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Sehr geehrte Damen und Herren des Vorstandes und 
der Gemeindegremien, liebes Kollegium.

Der seit 2013 deutlich spürbare Schülerrückgang hat 
sich im vergangenen Jahr erfreulicherweise deutlich 
verlangsamt. 
Wo liegen nun Möglichkeiten diese Entwicklung 
weiter zu befördern?
Neben dem Festhalten am Erwachsenenunterricht 
sollte die Musikschule räumlich näher an ihre 
Kernklientel  nämlich Kinder und Jugendliche 
heranrücken. Da wo sich weitere Unterrichtstandorte 
an Schulzentren der Trägerkommunen anbieten, 
muss der Musikschule die Möglichkeiten eingeräumt 
bekommen ihr Angebot vor Ort zu erweitern! An den 
großen bisherigen Unterrichtsstandorten wird die 
räumliche und zeitliche Verknappung zu Ungunsten 
der Musikschule immer stärker spürbar.

Instrumentenkarussell
Nach dem erfolgreichen Start im Schuljahr 2017/18 
wird das Instrumentenkarussell der Musikschule im 
Schuljahr 2019/2020 weitergeführt. Hier können 
Kinder mehrere Instrumente nacheinander im 
zweimonatigen Wechsel kennenleren. Diese 
Orientierungsphase verspricht eine höhere 
Übertrittsquote vom elementaren Muszieren zu den 
Instrumentalfächern der Musikschule.

Ensembleangebote
Die Ensembleangebote konnten im Jahr 2018 leicht 
ausgebaut werden. Neben einem projektorientiert 
arbeitenden Streichorchester hat sich ein „kidsrock“ 
Band gegründet sowie die „Brass Attacks“ ein 
Bläsernachwuchsensemble. Im Gartenschaujahr 
kam noch ein großes Bläserensemble „Brassmob 
Weinstadt“ hinzu.

Schulkooperationen
Neue Kooperationsangebote sind im Jahr 
2017/2018 auf den Weg gebracht worden. 
Eine Singtheater AG an der Karl Mauch Schule, 
eine Gesangsklasse am Remstalgymnasium, 
die Schulband der Stauferschule, rhythmisches 
Klassenmusizieren an der Staufergrundschule 
und am Salierschulzentrum sowie  Teamteaching 
im Musikunterricht an der Staufer-
Gemeinschaftsschule.

Inklusion
Wir sind seit Februar 2014 mit Schülern unserer 
Schule und Lehrkräften am „Groove Inclusion“ 
Projekt der VHS Unteres Remstal beteiligt. 
Die Groove Inclusion Band existiert auch 
nach dem Auslaufen der Förderung durch das 
Sozialministerium weiter. 
Derzeit haben 8 Musiker der Groove Inclusion 
ihren Instrumentalunterricht an der MSUR.

Homepage
Erstmals wird ausführlich über das Angebot, 
Unterrichtsstandorte und Lehrkräfte informiert. 
Als eine der ersten Musikschulen überhaupt 
verfügen wir über eine Onlineanmeldung.

Nachrichten App
Seit Dezember 2015 hat die Musikschule eine 
eigene Nachrichten-App, die auf dem Inhalt der 
Facebookseite der Musikschule basiert. Die App 
ist für Smartphones und Tablets für das Android 
und das Apple iOS Betriebssystem verfügbar.

Herzliche Grüße

Heiko von Roth

Heiko von Roth,
Leiter der Musikschule  
Unteres  Remstal e.V.

Vorwort
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StatIStIk

Veranstaltungen MSUR 2018/2019- Stand: 15.10.2019

ORTE/AUFTRAGGEBER ANZAHL BESUCHER TEILNEHMER

EV Waiblingen 9 619 151

EV Weinstadt 2 75 27

EV Kernen 3 75 25

EV Korb 2 80 15

Waiblingen 36 5.026 816

Weinstadt 34 4.378 641

Kernen 8 1.140 360

Korb 4 480 134

Privat/Sonstige 19 3.195 256

Gesamt 117 15.068 2.425
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ChronologIe BIlder und PreSSeSChau
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WAIBLINGEN

Zahl des Tages

125 Cellisten

Eine wahre Klang-Armada tritt Anfang November im Waiblinger Bürgerzentrum auf: Das Deutsche Cello-
Orchester haben die Musikschule Unteres Remstal und die Freie Musikschule Engelberg eingeladen. Am
Samstag, 3. November, von 20 Uhr an spielen 125 Cellisten ihr Abschlusskonzert. Karten für die
Veranstaltung sind über www.eventim.de erhältlich.

Dem Konzert geht eine intensive Probenwoche voraus. Von Montag bis Freitag, 29. Oktober bis 2.
November, proben in den Räumen der Freien Waldorfschule Engelberg Cellisten aus ganz Deutschland
und der Schweiz. Eine Teilnehmerin kommt sogar von ganz weit her: Laut Ankündigung reist sie aus
Ecuador an, um an dem Konzert teilzunehmen – und das schon zum vierten Mal.

Die Teilnehmer stammen nicht nur aus unterschiedlichen Nationen, sondern auch aus allen Generationen:
Vom Grundschulkind, das gerade erst Cello lernt, über erfolgreiche Bundespreisträger, erwachsene Cello-
Amateure und Cello-Profis bis hin zu zahlreichen Cello-Enthusiasten im Rentenalter ist alles dabei.

#
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Musikschule: Tag der offenen Tür

Waiblingen.

Mittlerweile ist es schon eine feste Tradition, dass die Musikschulen mindestens zweimal im Jahr ih-
re Türen für alle an einer musikalischen Ausbildung Interessierten öffnet. Die Musikschule Unteres
Remstal e.V. lädt auf Samstag, 19. Januar, von 10 und 12 Uhr zum Tag der offenen Tür in die Come-
niusschule ein. Es können alle Instrumente ausprobiert werden. Außerdem wird über zahlreiche
weitere Angebote der Musikschule informiert. Kinder, Jugendliche und erwachsene Interessenten
am Musikschulangebot sind herzlich willkommen.

© Die inhaltlichen Rechte bleiben dem Verlag vorbehalten. Nutzung der journalistischen Inhalte ist aus-
schließlich zu eigenen, nichtkommerziellen Zwecken erlaubt.
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Papier als vielseitiges Luxusgut
Neue Ausstellung „Luxuspapier“ des Großheppacher Sammler-Ehepaars Behning im Württemberghaus eröffnet

wegzuwerfen und alles zu verwerten. Und
was es nicht zu kaufen gab, das stellten wir
selbst her, mit den Materialien, die uns zur
Verfügung standen“.

gefertigt werden mussten, Schiffsdarstel-
lungen und -modelle für Buben, bedruckte
Würfelpuzzles, Kartenspiele, Zigarrenbin-
den, ein lebensgroßer Winnender Mops oder
Sammelalben mit Pflanzen- und Tierbil-
dern. Letztere entsprangen nicht nur den
cleveren Werbeabteilungen von Firmen wie
Birkel, Stollwerk und Erdal, sondern fan-
den bereits in der Zwischenkriegszeit ihren
Weg in den Schulunterricht.

Beim Stöbern zwischen den Vitrinen
wusste man nicht, wo zuerst hinschauen.
Der Betrachter musste sich Zeit nehmen
und all die präsentierten Kostbarkeiten auf
sich wirken lassen, darunter als besondere
Rarität ein Musterbuch der Berliner Firma
Hagelberg aus den Jahren zwischen 1866
und 1870; sie war damals Marktführer, was
die bunten Bilder anbelangte.

Zusammengestellt wurde die farbenfrohe
Ausstellung wieder einmal von dem Groß-
heppacher Sammler-Ehepaar Wiebke und
Hinrich Behning. „Ich kann nun einmal an
Schönem nicht vorbeigehen“, erklärte
Wiebke Behning ihre Sammelleidenschaft.
Wahrscheinlich sei sie darauf zurückzufüh-
ren, „dass wir in der Nachkriegszeit nichts
hatten. Wir gewöhnten uns daran, nichts

älterer Besucher erinnerte sich beim An-
blick der Kleiderpuppe, die ein Kornblu-
menkostüm aus dem Jahr 1950 trug, an die
Schul- und Kinderfeste seiner Kindheit, bei
denen der Festumzug der dem jeweiligen
Thema entsprechend mit buntem Krepppa-
pier kostümierten Schulkinder ein zentra-
les Element darstellte.

Fehlen durften bei all der bunten Vielfalt
natürlich auch nicht Spielzeugpuppen für
Mädchen, für die aus Krepppapier Kleider

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang Gleich

Weinstadt-Beutelsbach.
„Ihnenwerdendie Augenübergehen,
wenn Sie die Erzeugnisse aus einer teil-
weise fremden Welt betrachten und
sich an deren Reichtum, Vielfalt und Fili-
granität begeistern“ – das versprach
der Weinstädter Stadtarchivar Dr. Bernd
Breyvogel, als er am Sonntag imWürt-
temberghaus die Sonderausstellung
„Luxuspapier“ eröffnete.

Bei Luxuspapierartikeln, zitierte Breyvogel
in seiner Einführung aus einem Katalog zur
Wiener Weltausstellung von 1873, handle es
sich um papierne Blumen, Blätter, Schach-
teln, Bonbonnieren, Fächer, Bildkarten und
Verzierungen, „die gewöhnlichen Dingen
zu Schmuck und Zierde gereichen und das
Auge erfreuen“. Ihre Hochzeit hatten sie in
den Jahren zwischen 1865 und dem Ersten
Weltkrieg, als die industrielle Fertigung be-
reits derart fortgeschritten war, dass die
Aufeinanderfolge komplizierter Arbeits-
gänge wie Chromolithografie, Prägen,
Stanzen und Montieren zu erschwinglichen
Preisen möglich war. Dreidimensional aus-
klappbare Glückwunschkarten mit Kut-
schen, Rummelplatz- oder Parkszenen tra-
fen den Geschmack der damaligen Zeit
ebenso wie religiöse Motive, die an Geburt,
Taufe, Kommunion oder Konfirmation, das
erste Stelldichein, Verlobung und Hochzeit
erinnerten und den Weg in aufwendig ge-
staltete Poesiealben und Familienbücher
fanden.

Erinnerungen an die Schul- und
Kinderfeste der Vergangenheit

Eine eigene, mit farbenfrohen Papiergirlan-
den aus den zwanziger Jahren geschmückte
Ausstellungsabteilung war den aus Krepp-
oder Seidenpapier gefertigten Kostümen
gewidmet, die bei Faschings- und Kostüm-
bällen für Aufsehen sorgen sollten. Manch

Die leidenschaftliche Sammlerin Wiebke Behning und Stadtarchivar Bernd Breyvogel eröffneten die neueste Ausstellung im Württemberghaus. Fotos: Palmizi

Gabentisch.Frühlingsmotive.

Blumendes Tages

Die erstenKrokusse
melden sich

„Noch ist Winter: Erste Krokusse lo-
cken Bienen an“, schreibt uns Stadtrat
Wolf Dieter Forster aus Endersbach.
Tatsächlich herrschte in den vergange-
nen Tagen eher Frühlings- als klassi-
sches Februarwetter, die Temperaturen
näherten sich der 20-Grad-Marke. Ab
Dienstag allerdings soll’s wieder kälter
werden.

Die Sonne scheint, Bienen, Blumen und Men-
schen freut’s. Foto: Forster

Tag der offenen Tür
am Bildungszentrum

Weinstadt.
Ein Tag der offenen Tür findet am Bil-
dungszentrum Weinstadt am Freitag, 22.
Februar, von 15 bis 17.30 Uhr statt. Da-
bei werden Einblicke in die Erich-Käst-
ner-Gemeinschaftsschule, die Reinhold-
Nägele-Realschule und das Remstal-
Gymnasium gewährt. Eingeladen sind
alle Interessierten, insbesondere Schüler
mit ihren Eltern. Es werden viele Infor-
mationsveranstaltungen, Schulhausfüh-
rungen, Mitmachaktionen, Bewirtung
und Aufführungen von Schülern gebo-
ten. Weitere Infos und Details zum Pro-
gramm sind auf den jeweiligen Homepa-
ges zu finden: www.eks-weinstadt.de,
www.rnr-weinstadt.de und www.rems-
talgymnasium.de.

Kompakt

Was ·Wann ·Wo
Ausstellungen
Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 16 Uhr Ausstellung „Grün erleben“, Natur
und Landschaft im Fokus, Galerie im Rathaus;
bis 10. März.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr Ausstellung
„Kunst im Bahnhof XXVII“, Malerei und Misch-
technik von Nadine Schiek, Geschäftsstelle des
Tourismusvereins Remstal-Route, Bahnhofstr.
21; bis Anfang Mai.

Remshalden-Geradstetten:
- 8.30 bis 12.30 Uhr Jahresausstellung, Kunstver-
ein „TraumRäume“, Rathaus; bis 15. April.

Nachtdienst-Apotheke
Kernen-Rommelshausen:
- Römer Apotheke Mache, Karlstraße 8

Fellbach:
- Abenteuerspielplatz, Nurmiweg 4, 12 bis 18 Uhr
geöffnet (6 bis 12 Jahre).

Büchereien
Korb:
- 16 bis 17.45 Uhr Schülerbücherei in der Urban-
schule geöffnet.

Schwaikheim:
- 14 bis 18 Uhr Ortsbücherei geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad heute geschlossen.
Fellbach:
- „F3“ Familien- und Freizeitbad 9 bis 22 Uhr ge-
öffnet.

Kurt-Leppert-Halle.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 18 bis 20 Uhr Boxen für
Mädchen, 20 bis 22 Uhr Boxen für Jungen.

Kernen-Stetten:
- 19 bis 22 Uhr Jugendtreff.
Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 19 Uhr Teenietreff, 18 bis 20 Uhr offenes
Haus, Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenweg
3.

Remshalden-Grunbach:
- 14.30 bis 18 Uhr Aktivspielplatz, Daimlerstraße
16.

Schwaikheim:
- Jugendhaus, 13 bis 17 Uhr nach Terminverein-
barung Einzelgespräche, Seelsorge, Berufsbe-
ratung.

- 19 Uhr Chorprobe des Frauenchors des Lieder-
kranzes Endersbach.

Weinstadt-Großheppach:
- 16.20 Uhr DRK-Gedächtnistraining, ab 55 Jah-
re, DRK Zentrum „Steinscheuer“, Brückenstr. 7.

- 20 Uhr Übungsabend „Volkstanzen“ der Land-
frauen in der Kelter bei den Weinfreunden.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff mit Jogging, Walking
und Nordic Walking, Treffpunkt Gemeindehalle.

- 18.45 Uhr DRK-Wassergymnastik im Hallen-
bad.

Remshalden-Geradstetten:
- 16 bis 18 Uhr Tauschring „Nehmen & Geben“,
Bürgertreff, Fronäckerstraße 1.

Remshalden-Grunbach:
- 19.45 Uhr Treffen der Emotions Anonymous,
katholisches Gemeindehaus, Goethestr. 1.

Remshalden-Hebsack:
- 18.30 Uhr Volleyball, Mixed-Freizeitgruppe,

Weinstadt-Beutelsbach:
- 18.30 Uhr Radfahren für Jedermann/frau des
RTC84-Weinstadt, gemütliches Radfahren,
Start am Rathaus-Turm.

- 19.45 Uhr Chorgruppe „Überschall“ des Lieder-
kranzes im Sängerheim Ecke Anna-/Ulrichstra-
ße.

Weinstadt-Endersbach:
- 10 Uhr Sprachkursangebot der VHS und der Se-
niorenakademie im Haus Wabe, Schorndorfer
Straße 22.

- 14 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gymnas-
tik“, Jahnhalle.

- 15 bis 16.30 Uhr Arbeitsgemeinschaft Senioren
am PC, Beratungstermine im Otto-Mühlschle-
gel-Haus.

- 18.45 und 19.45 Uhr Herzsport Weinstadt,
Übungs- und Trainingsgruppe, Sportgemein-
schaft Weinstadt e.V. kleine Sporthalle (tief), Bil-
dungszentrum Benzach.

Abend nur für Frauen
in Beutelsbach

Weinstadt-Endersbach.
Die evangelische Kirchengemeinde Beu-
telsbach lädt ein zu einem „Auszeit“-
Abend nur für Frauen am Mittwoch, 20.
Februar. Einlass ins evangelische Ge-
meindehaus Beutelsbach ist von 19 Uhr
an, der Vortrag “Vollkommen unvoll-
kommen – perfekt war gestern“ von
Claudia Schäfer beginnt um 20 Uhr.

Öffnungszeiten
� Die Ausstellung im Württemberg-
haus in Beutelsbach, Stiftstraße 11,
kann noch bis zum 28. April besucht
werden. Sie ist jeweils samstags von 14
bis 18 Uhr und sonntags von 13 bis 17
Uhr sowie auf Anfrage geöffnet.
� Am Samstag, 13. April, findet von 14
bis 17 Uhr ein Workshop für Kinder
von 9 bis 12 Jahren statt. Auskunft un-
ter � 0 71 51/60 45 878 und www.wu-
erttemberghaus-weinstadt.de.
� Die Ausstellungseröffnung um-
rahmte Musikschullehrerin Lina Bau-
er, die mit ihrer Oboe und mit Antal
Doratis „Lettre d’amour“ musikalisch
den Bogen zum Thema schlug.

haller Qualitätsfenster:
Schallschutz bis Klasse 5
Als Hersteller hochwertiger Kunststofffenster bieten wir
Ihnen entspanntes und behagliches Wohnen, wärmedäm-
mend und schalldicht. Individuell und ganz an Ihren
Bedürfnissen und Wünschen orientiert.

Fragen Sie uns oder besuchen Sie unsere
Ausstellung - Wir beraten Sie gerne.

www.haller-fenster.de

Ruhe 40 Jahre eigene Herstellung45

Gartenpflege im Winter
Bäume fällen, Hecken schneiden,
Obstbäume schneiden, Sträucher

schneiden, alle Gartenarbeiten.
Tel. 0 71 95 / 7 15 56

Modelle/Kontakte

Private Hausfrau (34) 0174-5495305

Kaufgesuche

Ankauf zum Sammlerwert!
Antiquitäten, Möbel, Gemälde,
Porzellan, Zinn, DM-Münzen,

Silberbesteck, Armbanduhren in
jeder Preisklasse. Simon Guttenberger

� 0175 - 5370019

Kinder
herz

stiftung

Diese Frage stellen sich viele Eltern, denn Jahr für Jahr kommen in

Für die Eltern ist das eine große Belastungsprobe.
Ihr Leben ändert sich schlagartig. In dieser Situation helfen umfassende Informationen.

Sprechen Sie uns an: Telefon 069 955128-145
oder besuchen Sie uns im Forum:

Kinder-
Selbsthilfegruppen

Rat
undHilfe

Freizeit & Sport

Arzt-Eltern-
Seminare

Broschüren
und Inf material

Mehr Infos unter www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen
Herzfehler.

Was jetzt?

Deutschland rund 7000 Kinder mit einem Herzfehler zur Welt.

www.kinderherzstiftung.de/forum.php

Weinstadt Nummer 41 – WNR1
Montag, 18. Februar 2019

TELEFON 0 71 51 / 566 -271
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de B3

Quelle: WKZ 18.02.2019



Quelle: WKZ  11.3.2019

1 0  |  M S U R  -  J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 8 / 1 9

Von: Heiko von Roth heikovonroth@icloud.com
Betreff: (null), ZVW, 11.03.2019
Datum: 10. März 2019 um 22:06

An: Heiko von Roth hvr@msur.de

Konzert des Tages Karneval der Tiere
Die Narrenzeit ist vorbei, doch statt der Menschen feiern nun die
Tiere: Zum Kinderkonzert „Karneval der Tiere“ am Samstag, 23.
März, lädt die Musikschule Unteres Remstal ein. Beginn ist um
14 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums in Waiblingen.

Mit einem Remspiraten-Lied zu Beginn des Konzerts geben die
Kinder der rhythmisch-musikalischen Erziehung und des
Blockflöten-Fachbereichs einen Ausblick auf die anstehende
Remstal-Gartenschau, heißt es in der Ankündigung der
Musikschule. Im Anschluss spielen Instrumentallehrer und
fortgeschrittene Schüler der Musikschule die Geschichte vom
„Karneval der Tiere“, komponiert von Camille Saint-Saëns. Ein
Erzähler führt durch das Konzert und gibt nachfolgend
Informationen zu den gespielten Instrumenten. Geeignet sei das
Konzert für Kinder ab sechs Jahren und Erwachsene. Nach
Ende des rund 45-minütigen Konzerts können sich die Besucher
über die Angebote der Musikschule Unteres Remstal
informieren und die gehörten Instrumente ausprobieren.

Weitere Informationen gibt es unter www.msur.de, per E-Mail an
info@musikschule-unteres-remstal.de, telefonisch unter ) 0 71 
51/1 56 11 oder unter ) 0 71 51/1 56 54. Der Eintritt ist frei.

© Die inhaltlichen Rechte bleiben dem Verlag vorbehalten.
Nutzung der journalistischen Inhalte ist ausschließlich zu
eigenen, nichtkommerziellen Zwecken erlaubt.

Von meinem iPad gesendet
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Lebensgefährlich verletzt

Frau stürzt von Dachstuhl
Bei einemUnfall auf der eigenen Hausbaustelle
in Althütte ist eine 49-jährige Frau schwer
verletzt worden. Sie stürzte beimAusbau des
Dachstuhls in die Tiefe und erlitt dabei laut
Polizei „schwerste“ Verletzungen. Die Frau
wurde vom Rettungsdienst und von einem
Notarzt erstversorgt und anschließendmit
einemHubschrauber in eine Klinik geflogen. fro

Psychischer Ausnahmezustand

Nackt in den Wald gerannt
Spärlich bekleidet hat ein 41 Jahre alterMann
amDienstagmorgen nach einem Streit zwi-
schen Breitenfürst und Haghof das Fahrzeug
seiner Lebensgefährtin verlassen, ist die Lan-
desstraße entlanggelaufen und hat dortMe-
tallzäune umgeworfen. Als eine Polizeistreife
eintraf, zog er sich komplett aus und flüchtete
in RichtungWald.Wie sich herausstellte, be-
fand sich derMann in einem psychischen Aus-
nahmezustand. Nach einiger Zeit konnte er von
Rettungsdienst und Polizei überredet werden,
sich in ärztliche Behandlung zu begeben.
Dazu wurde er in eine Fachklinik gebracht. fro

22-Jähriger auf B 29 gestoppt

Betrunken auf dem Motorrad
Ein 22 Jahre alterMotorradfahrer ist am frühen
Dienstagmorgen einer Polizeistreife aufgefal-
len, weil er bei 4 Grad Celsius ohne Handschu-
he und nur in Joggingkleidung auf der B 29 bei
Schorndorf unterwegs war. Bei der Kontrolle
stellte sich heraus, warum: DerMann hatte
kurz vor 6 Uhr 1,2 Promille Alkohol im Blut. fro

Landesstraße bei Aspach

Betrunken auf die Gegenspur
Weil er auf der Landesstraße zwischen Groß-
bottwar und Aspach immer wieder auf die
Gegenfahrbahn geriet, hat ein 34 Jahre alter
Autofahrer amMontagabend gegen 17 Uhr
mehrere andere Autofahrer gefährdet. Bei
einer Kontrolle stellte die Polizei fest, dass er
getrunken hatte. Festgestellt wurde ein Atem-
alkoholwert von rund 1,6 Promille. Zeugen
werden gebeten, sich unter 0 71 91/90 90
an die Polizei in Backnang zu wenden. fro

In den Po gezwickt

Joggerin belästigt
Eine 46-Jährige ist amMontagabend inWaib-
lingen-Neustadt beim Joggen sexuell belästigt
worden.Wie die Polizei mitteilte, war die Frau
im Schneiderbäumlesweg in der Nähe des
Wasserreservoirs Sörenfeld unterwegs, als der
Mann von einer Bank aufsprang und ihr in den
Hintern zwickte. Die Frau verständigte ihren
Ehemann, der einen 25-Jährigen als mutmaßli-
chen Täter stellte und der Polizei übergab. fro

Kurz vor Steigung überholt

Motorrad prallt gegen Auto
Weil er beimÜberholen kurz vor der Steigung
zum Stettener Sattel ein entgegenkommendes
Auto übersehen hat, ist ein 20-jährigerMotor-
radfahrer auf der Esslinger Straße in Kernen
mit diesem zusammengeprallt. DerMotorrad-
fahrer wurde von seinerMaschine geworfen.
Nach einer kurzen Untersuchung in einem Ret-
tungswagen konnte er aber wieder entlassen
werden. Auch der 46-jährige Autofahrer wurde
nur leicht verletzt. Beide Fahrzeugemussten
abgeschleppt werden, den Sachschaden
schätzt die Polizei auf 18 000 Euro. fro

Polizeibericht

Kontakt

Redaktion Rems-Murr-Kreis
Schmidener Straße 18, 71332 Waiblingen
Postfach 17 63, 71307 Waiblingen
Telefon: 0 71 51/9 58 08-10
Telefax: 0 71 51/9 58 08-44
E-Mail: redaktion.waiblingen@stzn.de

Gelingt Deutschland die Energiewende – und
wie?Der Solarverein Rems-Murr hat zu diesem
wichtigen Thema einen Experten eingeladen.
Von 19Uhr an erläutert Frithjof Staiß, der ge-
schäftsführendeVorstand des Zentrums für
Sonnenenergie- undWasserstoff-Forschung
Baden-Württemberg, im BürgerzentrumWaib-
lingen, warumdie Energiewende eine Chance
für das Land ist.

Heute

Rems-Murr-Kreis

Topweine mit weiblichem Schliff

I n der Welt des Weines haben Winze-
rinnen noch immer einen gewissen
Exotenstatus – völlig zu Unrecht, fin-

den die Weinkritiker des Genussmagazins
„Selection“ und haben deshalb vor drei
Jahren erstmals ihren international ausge-
schriebenen Wettbewerb „Winzerinnen
des Jahres“ veranstaltet – quasi als Hom-
mage an die Topweine mit weiblichem
Schliff. Den Titel als Winzerin des Jahres
im Weinbaugebiet Württemberg hat sich in
diesem Jahr die Remshaldener Weinma-
cherin Sylvie Häfner-Hutt geholt.

Mit einem Durchschnitt von 86,09
Punkten für ihre dabei verkosteten sechs
Tropfen hat die 36-jährige Kellermeisterin,
Betriebsleiterin, Besenwirtin und Mutter
zweier kleiner Töchter im internationalen
Feld der Winzerinnen Rang 17 belegt. Nur
3,9 Punkte hinter der spanischen Gesamt-
siegerin Anna Roviera, die in Katalonien im
Celler de Capcanes das Sagen hat, und im-
merhin drei Ränge vor Monika Bähr, der
neuen Titelträgerin für Baden.

Typisch weiblicher Schliff beim Wein?
Da lacht die Diplom-Weinbetriebswirtin
im Verkaufs- und Probierstüble des Wein-
guts an der Rems. Die Verantwortung für
Besen samt Besagärtle und Keller sowie
den Wengert hat sie vor fünf Jahren vom
Vater und Weingutsgründer Wolfgang Häf-
ner übernommen. „Wir sind detailver-

knallter, wir widmen uns ganz stark den
Feinheiten“, sagt sie zur weiblichen
Arbeitsweise im Weinkeller. „Wir verlieren
uns manchmal im Detail, das kann auch ein
Problem sein.“ Wein machende Männer
arbeiteten in der Regel nach einem festen
Rezept und stark auf Effizienz ausgerichtet
– „wir Frauen probieren immer wieder
noch was Neues aus“. Und da
sei natürlich die Gefahr damit
verbunden, sich bei den Fein-
schliffarbeiten im Keller auch
mal etwas zu verzetteln.

Die Liebe zum Detail
bringt es mit sich, dass die
frischgebackene regionale
Winzerin des Jahres auch das
eine oder andere Mal nachts
im Weinkeller schafft. Dann,
wenn im Nebengebäude die Töchter selig
schlafen. „Mama kocht Wein“, sage der
Nachwuchs, erzählt die Weinmacherin –
und das sei für die Mädels das Selbstver-
ständlichste auf der Weingutswelt.

Bei so manchem Geschäftspartner ist
das nicht so klar. Wenn es zum Beispiel um
die neuen Reifen für den Traktor gehe,
dann werde oft sofort nach dem Herrn des
Hauses gefragt, erzählt die Weingutschefin
und lacht übers fest gefügte männliche Vor-
urteilswesen. „Ich gebe ihnen dann einfach
meinen Mann, das ist immer lustig, wenn

der ihnen erklärt, dass er da gar nichts mit
zu tun hat.“

Beim Winzerinnen-Wettbewerb hat die
Geradstettener Wengerterin neben fünf
silbernen Auszeichnungen mit 88 von 100
möglichen Punkten ihre beste Wertung für
ihren 2016er Cabernet Cuvée C2 einge-
heimst. Das sei ein außergewöhnlicher, tro-

ckener, zugleich aber beerig-
fruchtiger Wein mit eigenem
gut ausgewogenem Charakter,
fand auch die Jury und verlieh
dafür eine Goldmedaille. „Der
Wein schmeckt so rund wie
die amerikanischen Barrique-
fässer, in denen er 16 Monate
gereift ist“, heißt es dazu in
der Pressemitteilung zur Aus-
zeichnung.

Wie alle Rotweine im Hause Häfner sei-
en die Trauben für diese Kombination aus
zwei deutschen Cabernetsorten handver-
lesen und auf der Maische vergoren. Der
Tropfen komme am Ende unfiltriert und
unverfälscht in die Flasche, erläutert die
Weinmacherin selbst ihre Topkreation. Ein
wichtiges Signal schwäbischer Frauen-
power in der großen Weinmacherwelt:
„Dieser Wein zeigt, dass wir es im Remstal
mit allen Weinbauregionen der Welt auf-
nehmen können, ohne unsere Wurzeln zu
verraten.“

Auszeichnung Sylvie Häfner-Hutt ist Württembergs Winzerin des Jahres beim international
ausgeschriebenenWettbewerb des Magazins „Selection“. Von Harald Beck

Sylvie Häfner-Hutt kümmert sich bisweilen auch nachts im Weinkeller um die Feinheiten ihrer Tropfen. Foto: Frank Eppler

Eine Wundertüte mit 13 Kreativkursen

A ls er 13 war, hat ihm seine Schwester
die ersten Akkorde auf der Gitarre
beigebracht. Heute ist Ruben Fritz

29 Jahre alt und unterrichtet andere im Gi-
tarrenspiel. Ein weiteres Steckenpferd ist
der Gesang. Beide Fächer hat der Musik-
schulpädagoge studiert. Beim Sommerate-
lier „Tu Du“, das die Volkshochschule, die
Kunstschule und die Musikschule Unteres
Remstal nun zum neunten Mal gemeinsam
anbieten, zeigt Ruben Fritz in einem Work-
shop, wie man einen Song schreibt. Letzte-
ren singen die Teilnehmer natürlich selbst
und begleiten sich dazu mit der Gitarre.
Das Ziel sei, dass jeder in dem Kurs seinen
eigenen Song entwickele und dann mit
nach Hause nehme, sagt Ruben Fritz.

Er hat den Songwriting-Kurs im vergan-
genen Jahr erstmals angeboten, und auch
im Programm für 2019 tauchen etliche
neue Dozenten und Workshops auf. Man
wolle den Teilnehmern Abwechslung und
etwas Besonderes bieten, sagt Heike Bu-
rann von der Volkshochschule. Wie bisher
sei das Motto „Klasse statt Masse“ – „das
Angebot soll klein und fein bleiben“, erklärt
Burann. Dieses Mal haben die drei Koope-
rationspartner 13 Angebote in ihre som-
merliche Wundertüte gepackt – die Aus-
wahl reicht vom Philosophiecafé über den
Schreibkurs und Gospelworkshop bis zum
Bildhauerkurs und zu einem Crashkurs im
Jazz Dance. Oder eben dem Songwriting-
Kurs mit Ruben Fritz, für den man Grund-
kenntnisse in Gitarre und Gesang braucht.

Der Remsecker hat früh begonnen, eige-
ne Lieder zu schreiben, die er zu Beginn sei-
ner Musikerlaufbahn mit der Band Piece of
Heaven auf die Bühne gebracht hat. Im Tu-
Du-Workshop wird er mit den Teilneh-

mern zunächst mal bekannte Lieder unter
die Lupe nehmen. „Wir schauen uns an, wie
Popsongs aufgebaut sind, welche Akkord-
folgen vorkommen und wie ein Akkord auf-
gebaut ist“, erklärt Fritz. Maximal sechs
Songwriter in spe können an dem Kurs teil-
nehmen, der am 5. und 8. August in der
Volkshochschule in Waiblingen stattfindet.

Was kommt als Erstes – Melodie oder
Text? „Jeder macht das anders“, ist Ruben
Fritz‘ Erfahrung, „manche bringen erst den
Text zu Papier, andere die Melodie.“ Er
selbst mache es mal so, mal so, sagt der 29-
Jährige, der sich in seinen Popsongs inzwi-
schen auf deutschsprachige Liedtexte spe-
zialisiert hat und ein großer Fan des Sän-

gers John Mayer ist. „In der Muttersprache
kann ich Inhalte besser transportieren“,
erzählt Ruben Fritz. In seinen Songs ver-
arbeitet er eigene Erfahrungen, wobei sein
Wunsch ist: „Sie sollen bei den Zuhörern
Hoffnung und etwas Positives auslösen.“
Die Entstehungsgeschichte der Lieder sei
unterschiedlich: „Manchmal schreibe ich
einen Song in drei Stunden, und er ist fertig,
manchmal sitze ich einen Monat dran.“

Der Songwriter-Kurs dauert allerdings
nur vier Stunden und findet an zwei Aben-
den von 18 bis 20 Uhr statt. „Die Leute wün-
schen sich, dass wir uns auf sie einstellen“,
sagt Christine Lutz, die Leiterin der Kunst-
schule: „Die wenigsten sind bereit,
Urlaubstage zu opfern.“ So laufen die
Workshops allesamt abends oder am Wo-
chenende. Christine Lutz: „Die Leute sol-
len den Alltag mal hinter sich lassen und in
kreative Sphären eintauchen.“

Weiterbildung Das Sommeratelier „Tu Du“ bietet Workshops in den
Ferien – vom Aktzeichnen bis zum Songwriting. Von Annette Clauß

Ruben Fritz zeigt in seinem Kurs, wie man
einen Song schreibt. Foto: Gottfried Stoppel

Programm Im Sommeratelier TuDu kannman
sich nachHerzenslust kreativ austoben, zum
Beispiel im Philosophiecafé, im Schreibkurs, in
der Fotowerkstatt, bei der Holzbildhauerei, im
Gospelkurs, beimAktzeichnen, beim Betonvö-
gelmachen oder Selbstporträt-aus-Ton-Model-
lieren, beim Jazz Dance sowie in Kursen für
Blockflöte, Cajón, Gitarre und Songwriting und
beim Improvisieren undGrooven auf dem je-
weils eigenen Instrument.

Rabatt Frühbucher, die sich bis 6. Juni anmel-
den, bekommen einen Rabatt von zehn Prozent.
Die insgesamt 13 Kurse kosten zwischen zwölf
und 120 Euro Teilnahmegebühr, bei manchen
kommen nochMaterialkosten hinzu. Anmel-
den kannman sich für alle Kurse ausschließlich
bei der Volkshochschule Unteres Remstal. anc

// Das detaillierte Kursprogrammunter
www.vhs-unteres-remstal.de

KREATIVE SOMMERKURSE

D ie Liste der Vorwürfe in der Ankla-
geschrift ist lang: Mehrere Fälle
von Diebstahl, Beleidigungen so-

wie des Erschleichens von Leistungen, hin-
zu kommt je ein Fall von Körperverletzung,
gemeinschädlicher Sachbeschädigung und
Hausfriedensbruch. Ein 49 Jahre alter
Mann muss sich dafür seit Dienstag vor
dem Landgericht verantworten.

Fälle reichen bis 2016 zurück
Die Staatsanwaltschaft geht davon aus,
dass der Angeklagte unter einer paranoi-
den Schizophrenie leidet und daher
schuldunfähig war. Da weitere Taten zu er-
warten seien, sei der Mann eine Gefahr für
die Allgemeinheit und müsse in einer psy-
chiatrischen Klinik untergebracht werden.

Konkret geht es um Fälle, die teilweise
bis in das Jahr 2016 zurückreichen. In meh-
reren Geschäften in Stuttgart, Weinstadt,
Winnenden und Leutenbach soll der 49-
Jährige Waren entwendet haben – da-
runter Zigaretten, Alkohol und Fleisch.

In einem Kiosk in Stuttgart soll er im
vergangenen Herbst einer Verkäuferin an
der Kasse eine Schachtel Zigaretten aus der
Hand gerissen und damit den Laden verlas-
sen haben. Die Frau schilderte als Zeugin
dem Gericht, wie sie den Angeklagten ver-
folgt und er sie zu Boden gestoßen hat,
nachdem sie ihn aufgefordert hatte, die un-
bezahlte Ware zurückzugeben. Die Ange-
stellte zog sich eine Schürfwunde am Ellen-
bogen zu. Sie beschrieb das Verhalten des
Mannes als „böse“ und aggressiv. Ihre Kol-
legin bestätigte dies in ihrer Aussage und
erklärte, der 49-Jährige sei gleichzeitig be-
ängstigend ruhig gewesen: So habe er den
Laden nach dem Diebstahl nicht etwa
fluchtartig oder rennend verlassen.

Mit der Faust auf die Nase
In einem weiteren Fall, der sich bereits
2016 ereignet hatte, beschrieben Zeugen
den Mann als laut und aufbrausend. Da-
mals soll er eine Flasche Whiskey aus
einem Supermarkt gestohlen und den Fi-
lialleiter beleidigt haben. Laut Staatsan-
waltschaft wurde der Angeklagte bei einem
Krankenhausaufenhalt in Winnenden im
Jahr 2017 zudem handgreiflich: Unvermit-
telt habe er mit der Faust einen Mitpatien-
ten gegen den Hals und auf die Nase ge-
schlagen. Die Anklage wegen gemeinschäd-
licher Sachbeschädigung bezieht sich auf
eine andere Tat: Demnach soll der 49-Jäh-
rige die Fenster einer neuapostolischen
Kirche in Schwaikheim eingeworfen und
dabei einen Schaden in Höhe von rund
5000 Euro verursacht haben.

Nach seiner Verhaftung im vergangenen
Herbst kam der Mann zunächst in Unter-
suchungshaft, derzeit ist er in einem psy-
chiatrischen Krankenhaus in Ravensburg
untergebracht. Die Verhandlung wird am
8. April fortgesetzt.

Prozess Wegen diverser
Straftaten steht ein 49-Jähriger
vor Gericht. Von Kathrin Zinser

Angeklagter 
vermutlich 
schuldunfähig

Vortrag in Waiblingen

Was Frausein
heute bedeutet
„Voll von der Rolle oder gefangen im Kli-
schee? Was Frausein heute bedeuten
kann“, nimmt Antje Schruppe an diesem
Freitag, 5. April, unter die Lupe. Von 19.30
Uhr an spricht sie im Waiblinger Jakob-An-
dreä-Haus, Alte Rommelshauser Straße 18,
darüber, welche Erfahrungen Frauen aktu-
ell machen und welche Entscheidungen sie
treffen können, um der gläsernen Decke,
dem Gender-Pay-Gap und anderen Fallen
zu entkommen. Der Vortrag wird vom Be-
zirksarbeitskreis Frauen des Evangeli-
schen Kirchenbezirks Waiblingen veran-
staltet. Der Eintritt ist frei. anc

„Wir sind
detailverknallter,
wir widmen
uns ganz stark
den Feinheiten.“
Sylvie Häfner-Hutt,
Weinmacherin

Stadtwerke Weinstadt warnen

Vorsicht
vor Betrügern
In Weinstadt ist es in jüngster Zeit offenbar
häufig zu Telefonanrufen und sogar Haus-
besuchen gekommen, bei denen sich Be-
trüger als Mitarbeiter der örtlichen Stadt-
werke ausgegeben haben. Diese hätten vor-
gegaukelt, ein günstigeres Angebot des der-
zeitigen Strom- oder Gasversorgers zu ha-
ben oder den Zähler kontrollieren zu wol-
len, heißt es in einer Mitteilung der Stadt-
verwaltung. Die Stadtwerke Weinstadt
machten grundsätzlich keine Telefon- oder
Haustürwerbung, und die Mitarbeiter
könnten sich jederzeit ausweisen, heißt es
in der Mitteilung weiter. Im Zweifelsfall
wird empfohlen, die Polizei zu rufen. fro

Volkshochschule / Musikschule / Kunstschule - TuDu
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Bürgermeister Jochen Müller (rechts) tauscht sich mit den Sozialarbeitern Micha Schuler und Michelle Schmidt über die Korber Jugend aus. Foto: Palmizi

Dass im Jugendzentrum bald eine Wasser-
pfeife steht, scheint jedoch unwahrschein-
lich. In einer Stellungnahme des Deutschen
Krebsforschungszentrums heißt es, dass
nicht auszuschließen ist, dass Dampfsteine
bei Inhalation gesundheitsgefährdend sind.

Neues Geschirr, ein Trampolin und die
Möglichkeit, in der Ballspielhalle zu ki-
cken, stehen auf der Wunschliste der Jungs.
Für sie seien Sport und Musik sehr wichtig,
berichtete Micha Schuler. Der Boxsack sei
immer im Einsatz und auch am Tischkicker
werde täglich gezockt. Da Rap bei den Ju-
gendlichen gut ankommt, werden im Juze
auch eigene Lieder aufgenommen. Schuler
erklärt: „Das gibt auch einen Anlass, über
Texte zu sprechen und sich zu reflektieren.“

vor, das Anfang März stattgefunden hatte.
„Es gab sehr viel Beteiligung. Die Jugendli-
chen haben ihre Wünsche klar geäußert“,
sagte die Sozialarbeiterin. Prinzipiell seien
die Jugendlichen zufrieden, sie wünschen
sich aber, dass „mehr los ist“, vor allem für
Ältere. Um das zu erreichen, soll mehr Wer-
bung gemacht werden.

Lust auf Kochen, aber
keine Lust auf Spülen

Am stärksten wünschen sich die Jugendli-
chen, dass es mehr kleinere Ausflüge gibt,
zum Beispiel in eine Paintballanlage oder in
eine „Ninja-Warrior-Halle“, eine Halle, in
der es Parcours zu bewältigen gilt. Wichtig
sei für die Jugendlichen außerdem, dass es
eine neue Spülmaschine gibt. Die alte ist
kaputtgegangen und wurde bereits ausge-
baut. „Eine neue Spülmaschine ist be-
stellt“, sagte Bürgermeister Jochen Müller.
Zwar werde im Jugendtreff gerne gekocht,
berichtet Micha Schuler, auf Spülen hätten
die Kids aber keine Lust.

Ein weiterer Wunsch sei, eine Shisha an-
zuschaffen. Allerdings nicht, um Tabak zu
rauchen, sondern nikotinfreie Dampfsteine.

noch nicht lange zusammen: Micha Schuler
ist seit September 2017 im Jugendzentrum
tätig, Michelle Schmidt folgte im November
vergangenen Jahres (wir berichteten). Sie
war zum ersten Mal bei der Ortsjugendkon-
ferenz dabei.

Michelle Schmidt zeigte anhand einer
Grafik, wie sich die Besucherzahlen im ver-
gangenen Jahr entwickelt haben. Anfang
des Jahres 2018 gingen knapp 150 Jugendli-
che, hauptsächlich Jungs, in den Jugend-
treff. Die Besucherzahl stieg bis Ende Juni
und erlitt dann einen radikalen Einbruch.
Der Grund: die lange Schließzeit in den
Sommerferien. Von August an erholte sich
die Besucherzahl wieder, stieg allerdings
nicht auf mehr als 100 Besucher an.

Positive Rückmeldung bekamen die Sozi-
alarbeiter von Peter Kundmüller vom Ju-
gendamt. Nicht nur die Zahlen würden für
ihn eine Rolle spielen. „Mir ist die Bezie-
hungsqualität wichtiger, die da herrscht“,
sagte er, „und die ist offensichtlich vorhan-
den.“ Denn seiner Erfahrung nach gehört
das Jugendzentrum ganz selbstverständlich
zum Leben von Kindern in Korb dazu.

Vor rund 20 Teilnehmern, davon sieben
Jugendliche, stellte Michelle Schmidt die
Ergebnisse des 10. Korber Jugendforums

Von unserem Redaktionsmitglied
Laura Steinke

Korb.
Sport und Musik stehen bei den Ju-
gendlichen in Korb hoch im Kurs. Das
haben die Sozialarbeiter Michelle
Schmidt undMicha Schuler auf der Orts-
jugendkonferenz am Dienstagabend
berichtet. Die Jugendlichen wünschen
sich neben den aktuellen Angeboten
mehr kleinere Ausflüge und eine neue
Spülmaschine im Jugendtreff.

Viel Lob haben die Sozialarbeiter Michelle
Schmidt und Micha Schuler am Dienstag-
abend in der Alten Kelter bekommen. Bür-
germeister Jochen Müller sprach seinen
Respekt für das aus, was 2018 auf die Beine
gestellt wurde. „Ich habe das Gefühl, dass
Sie beide trotz des Wechsels auf einem gu-
ten Weg sind“, sagte er. Personelle Wechsel
hatten das vergangene Jahr im Jugendzen-
trum bestimmt. Das Team arbeitet also

Korber Jugend wünscht sichmehr Sport
Sozialarbeiter betreuen hauptsächlich Jungs: Die wollen mehr Ausflüge machen, Fußball spielen und Trampolin springen

Was ·Wann ·Wo
Korb:
- Hallenbad 8 bis 11 Uhr.
Kernen-Rommelshausen:
- Römer Bad 9 bis 19 Uhr, Warmbadetag.

Museen/Ausstellungen
Remshalden-Geradstetten:
- 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr Jahresaus-
stellung, Kunstverein „Traumräume“, Rathaus;
bis 15. April.

Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 19 Uhr „Gedanken - Bilder“, Zeichnung und
Glasbild von Ada Isensee, Rathaus; 21. April.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr „Kunst im Bahnhof
XXVII“, Malerei und Mischtechnik von Nadine
Schiek, Tourismusvereins Remstal-Route,
Bahnhofstr. 21; bis Anfang Mai.

Weinstadt-Schnait:
- 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr Silcher-Museum.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen: Engel-Apotheke, Danziger Platz 1.

Vereinsabend, Bürgerhaus, Schillerstraße 30.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 15 bis 18 Uhr Kidsclub,
18 bis 20 Uhr Jugendcafé.

Kernen-Rommelshausen:
- 18 bis 20 Uhr Jugendtreff geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 17.30 bis 19 Uhr Mädchengruppe, 19 bis 21 Uhr
offener Jugendtreff.

Remshalden-Geradstetten:
- 16 bis 19 Uhr Teenietreff, Jugendhaus Spek-
trum, Stegwiesenweg 3.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz Daimlerstr. 16, heute geschlos-
sen.

Schwaikheim:
- 16 bis 21 Uhr Jugendhaus „offenes Haus“.

Bäder
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad „Bädle“ 17 bis 19 Uhr für alle geöff-
net. 19 bis 20 Uhr Frauenschwimmen.

Weinstadt-Schnait:
- 9 Uhr „55 plus gemeinsam beweglich bleiben“,
DRK, Schnaiter Halle.

- 15.30 Uhr DRK-Bewegungsprogramm „Gym-
nastik“, Landhaus Sonnenhalde.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 10.30 Uhr DRK-Wassergymnastik, Hallenbad.
Kernen-Rommelshausen:
- 12.30 bis 14 Uhr Mittagstisch für alle in der Frie-
denskirche, Kurze Straße 9.

- 19.30 Uhr Männervesper, Vortrag mit Diskussi-
on „Diese Wirtschaft tötet“, Gasthaus Lamm.

- 19.30 Uhr „Pubertät 2.0 - Chill mal“, Kabarett mit
Diplom-Pädagoge Matthias Jung, Bürgerhaus.

Korb:
- 14 und 14.30 Uhr Wassergymnastik der Rheu-
ma-Liga, Hallenbad.

- 15 bis 17.30 Uhr Kinder-Bibel-Woche, ev. Ge-
meindehaus.

Remshalden-Geradstetten:
- 10 Uhr Bürgertreff, Frühstückstreff (früher
Sprachcafé), Fronäckerstraße 1.

Remshalden-Grunbach:
- 18 Uhr Schachclub, Training Kinder und Ju-
gendliche, 19.30 Uhr Training Erwachsene und

Weinstadt-Beutelsbach:
- 15 Uhr geselliger Nachmittag mit Spielkreis La
Vita, kath. Gemeindehaus St. Anna.

- 17.30 bis 20 Uhr internationaler Nähtreff des
Ausländerbeirats im Betsaal beim Rathaus.

- 18 Uhr Rennrad/Fitnessbike fahren, RTC84
Weinstadt, Start am Rathaus-Turm.

Weinstadt-Benzach:
- 18 Uhr Wintertraining des RTC84-Weinstadt,
Lauftraining, Treffpunkt: Stadion Weinstadt.

Weinstadt-Endersbach:
- 10 Uhr Sprachkursangebot, VHS / Seniorenaka-
demie, Haus Wabe, Schorndorfer Str. 22.- 14
Uhr Rollatortraining, Stadtseniorenrat, Otto-
Mühlschlegel-Haus.

- 16 Uhr Klöppeln – eine alte Handarbeit, Stadtse-
niorenrat und Seniorenakademie, Kontaktbüro
Impulse, Bahnhofstr. 19.

- 18 bis 20 Uhr Spiele-Runde, Kontaktbüro Impul-
se, Bahnhofstr. 16.

Weinstadt-Großheppach:
- 17 Uhr Sitzung des Betriebsausschusses, Hä-
ckermühle, Steinscheuer.

- 20 Uhr Gymnastikstunde der Landfrauen, Prinz-
Eugen-Halle.

Das Alte Rathaus wird entkernt
Entrümpelt ist das ehemalige Notariat schon, nun startet der Innenabbruch – Sanierung soll Ende des Jahres beginnen

des Haupteingangs, die in ihrer Form histo-
rischen Toren nachempfunden sind. Über-
haupt hat Architekt Alexander Wendlik
viele alte Bilder und Grundrisse studiert,
um dem denkmalgeschützten Gebäude ge-
recht zu werden. Auch der Gewölbekeller
soll erhalten bleiben.

räumen, im Ober- und Dachgeschoss sollen
zwei Wohnungen entstehen, die von der Ge-
meinde vermietet werden.

Auf Grundlage des ältesten vorliegenden
Fotos des Gebäudes aus dem Jahr 1902
planten die Architekten die Fassade: mit je-
weils zwei großen Fenstern links und rechts

gen abgenommen. Erst wenn alle diese
Deckmäntelchen verschwunden sind,
kommt die historische Bausubstanz zum
Vorschein. Erst dann lässt sich genauer ab-
schätzen, wie viel die Sanierung des Gebäu-
des in der Hauptstraße schließlich kosten
wird. Vorsorglich sind 1,5 Millionen Euro
für die Sanierung im Gemeindehaushalt re-
serviert. Die Rechnung basiert auf den Kos-
ten Sanierung des Pfarrhauses. „Wir halten
das für einigermaßen realistisch“, sagt Tho-
mas Bauer. Die Verwaltung rechnet mit
Fördermitteln für die Sanierung in Höhe
von circa 756 000 Euro.

Läuft alles glatt, soll noch Ende dieses
Jahres mit der eigentlichen Sanierung be-
gonnen werden. Mit der Planung ist das
Stuttgarter Architektenbüro Coast beauf-
tragt. Im Erdgeschoss wird vermutlich das
Bestattungsunternehmen Schäfer und Roth
unterkommen, das seinen Sitz momentan
noch neben dem Alten Rathaus hat. Einen
Vertrag mit dem Unternehmen gibt es aller-
dings laut Bauamtschef Peter Mauch noch
nicht.

Toilletten für die Kirchgänger

Außerdem soll es im Erdgeschoss eine bar-
rierefreie Toilettenanlage geben – die auch
von den Besuchern des Gottesdienstes in
der benachbarten evangelischen Kirche ge-
nutzt werden dürfte. Bislang müssen die
Kirchgänger zum Gemeindehaus spazieren,
wenn die Blase drückt. Über den Gewerbe-

Kernen-Rommelshausen (strie).
In den kommenden Tagen wird das
Alte Rathaus in Rommelshausen ent-
kernt. „Alles, was nicht niet- und na-
gelfest und nicht historisch begründet
ist, wird rausgerissen“, kündigt der
stellvertretende Bauamtschef Thomas
Bauer an. Die Sanierung des histori-
schen Gebäudes soll Mitte 2020 abge-
schlossen werden.

Bei der Sanierung des Alten Rathauses in
Rommelshausen tut sich was: Vergangene
Woche hat der Technische Ausschuss Fach-
planungsleistungen für Sanitär- und Hei-
zungstechnik vergeben, in den kommenden
Wochen wird das historische Gebäude ent-
kernt. Bis 1990 hatte es die Gemeindever-
waltung beherbergt und noch bis Ende 2017
das Notariat.

Entrümpeln ließ die Gemeinde das denk-
malgeschützte Haus, dessen Geschichte bis
ins 18. Jahrhundert zurückreicht, schon
Anfang des Jahres. Nun starten also die In-
nenabbrucharbeiten. „Alles, was nicht niet-
und nagelfest und nicht historisch begrün-
det ist, wird rausgerissen“, kündigt Thomas
Bauer aus dem Kernener Bauamt auf Nach-
frage unserer Zeitung an. Das heißt: Boden-
beläge, die erst nachträglich verlegt wur-
den, kommen raus, abgehängte Decken
werden wieder freigelegt, Wandverkleidun-

Das Alte Rathaus in Rommelshausen wird saniert. Archivfoto: Schechinger

Jugendforum
� Auf der 11. Korber Ortsjugendkonfe-
renz am Dienstagabend haben rund 20
Teilnehmer besprochen, was die Ju-
gendlichen bewegt. Diese hatten ihre
Wünsche im 10. Korber Jugendfo-
rum am 8. März zusammengetragen.

Weinstadt-Endersbach.
Beim diesjährigen „Jazzmeeting“ der
Musikschule Unteres Remstal haben
mehr als 85 junge Schüler zum 22. Mal
gezeigt, was der musikalische Nach-
wuchs aus der Region zu bieten hat, teilt
Heiko von Roth in einer Pressemitteilung
mit. Der Leiter der Musikschule Unteres
Remstal schreibt, dass die Musiker in der
Jahnhalle in Endersbach ein außeror-
dentlich buntes und musikalisch vielfäl-
tiges Programm präsentierten.

Gleich zu Beginn verstand es das Per-
cussion-Ensemble „Rhythm Stick“, auf
virtuose Weise im Handumdrehen eine
perfekte Urlaubsstimmung zu zaubern.
Im Anschluss rockten die jungen „Kids
Rock“. Als Kontrapunkt zur Jugend
zeigte dann die Band des Jazzclubs Ar-
mer Konrad, dass sich auch nach Feier-
abend musikalisch noch einiges bewegen
lässt. Die Brüder und Gitarristen von
„Oriental Music“ bereicherten das Kon-
zert mit zwei Stücken aus ihrer Heimat
Syrien. Vorgetragen mit akustischer Gi-
tarre, Gesang und dem arabischen Sai-
teninstrument Saz.

Die Moderatorin Ruth Sabadinowitsch
führte durchs Programm und griff mit
ihren Schülern von „Saxissimo“ auch
gleich selbst zum Saxofon. Weiter ging es
mit der Combo „Sax & Drums“. Die
Jazzcombo „M.E. Streetband“ hatte wie-
der einige Jazz- und Soul-Perlen im Re-
pertoire. Als krönender Abschluss spielte
die Big Band der Jugendmusikschule in
Ludwigsburg. Die 18 jungen Musiker von
„Los Bigbanderos“ unter der Leitung
von Andreas Baader überzeugten das Pu-
blikum. Laut Pressemitteilung zeigten
sie sich als perfekt eingespielte Formati-
on, die schon auf einige Konzerterfah-
rung zurückblicken kann.

Jazz-Vielfalt
in der Jahnhalle

Der Wohnungsnot
entgegentreten

Kernen-Rommelshausen.
Eine Podiumsdiskussion zum Thema
„Sozialer Wohnungsbau“ veranstaltet
der Kernener SPD-Ortsverein am Diens-
tag, 9. April. Von 19 Uhr an gehen die
Redner in der Alten Kelter Rommelshau-
sen der Frage nach, wie dem akuten
Wohnungsmangel in der Region Stutt-
gart begegnet werden kann – denn Stutt-
gart ist Stand 2018 die drittteuerste
Stadt in Deutschland, und auch im Um-
land sind die Mieten hoch. Eingeladen
sind Dr. Iris Beuerle, Verbandsdirektorin
des Verbands baden-württembergischer
Wohnungs- und Immobilienunterneh-
men, Bernd Neugebauer, Dipl.-Ing. für
Stadt- und Regionalplanung und Teil-
nehmer der Bürgerbeteiligung Hangwei-
de, sowie Harald Raß, Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Regionalparlament.

Kompakt

Weinprobemit
Bläserensemble

Kernen-Stetten.
Zu „Musik und Wein“ lädt der Posau-
nenchor Stetten in Zusammenarbeit mit
den Weingütern Beurer und Karl Haidle
auf Samstag, 18. Mai, in die Glockenkel-
ter ein. In stilvollem Rahmen, so kündi-
gen die Musiker an, präsentieren die
Weinbauern von 18 Uhr an exklusive
Weine. Das Auswahlensemble „Little
Brass“ des Posaunenchors umrahmt die
Veranstaltung musikalisch. Der Einlass
beginnt um 17.30 Uhr. Karten zum Preis
von 45 Euro (inklusive Vesperteller) gibt
es bei „Gardinen Möhlmann“ sowie den
beteiligten Weingütern. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt 48 Euro.

Falsche Polizisten
ergaunern Tausende Euro

Fellbach-Schmiden.
Eine 83-Jährige ist am vergangenen Wo-
chenende Opfer von falschen Polizeibe-
amten geworden. Laut Polizei kontak-
tierten die Betrüger sie am Sonntag ge-
gen 19 Uhr und brachten sie in einem
mehrstündigen Telefonat dazu, einem
angeblichen Beamten im Haus aufbe-
wahrtes Bargeld zu übergeben. Dabei
handelte es sich um mehrere Tausend
Euro. Auch ergaunerten die Betrüger ein
Sparbuch ihres Opfers. Der Betrug flog
erst auf, als die Seniorin zur Bank ging
und dort von dem Vorfall erzählte. Die
Kriminalpolizei hat die Ermittlungen
aufgenommen.

Rollerfahrerin angefahren
und leicht verletzt

Weinstadt.
Zu einem Unfall zwischen einem Roller
und einem Geländewagen ist es am Mitt-
woch um kurz nach 11 Uhr in der Portu-
gieserstraße gekommen. Laut Polizei
fuhr die 42-jährige Fahrerin eines Land
Rovers in einem Kurvenbereich an einem
geparkten Auto vorbei und touchierte
hierbei die entgegenkommende Roller-
fahrerin. Die 19-Jährige stürzte und ver-
letzte sich deshalb leicht. Sie begab sich
anschließend zu Untersuchungen in ein
Krankenhaus. Der entstandene Sach-
schaden liegt laut Polizei insgesamt bei
rund 600 Euro.
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Ganz große Kunst im Bürgerhaus
Bei der Ballettaufführung der Musikschule Unteres Remstal zeigen junge Tänzerinnen und Tänzer großes Talent

Name schon nahelegt). Dazu kommen die
offenbar besten Tänzer der Musikschule zu
einem insgesamt elfköpfigen Ensemble zu-
sammen, getanzt wird meist in kleinen
Gruppen, als Pas de deux oder sogar Solo.

Die jungen Tänzer nutzen diese Glanz-
vorstellung, um den großen Meistern nach-
zueifern, wie sie nur können: in Anmut,
Grazie, Körperkontrolle und Technik ge-
nauso wie in Ausstrahlung und Gesichts-
ausdruck. Hier ist nichts Laienhaftes mehr
sichtbar. Besonders begeisternd ist bei die-
ser Darbietung der Auftritt eines männli-
chen Tänzers: Malte Nuding tanzt wie ein
Profi, er beherrscht selbst sehr komplizierte
Figuren wie die „Fouretté en Tournant“,
eine Drehung mit anschließender Pirouette,
mit spielender Leichtigkeit. Zum Schluss
des Stücks vereinen sich die elf Tänzer zum
großen Finale: ausdrucksstark, schillernd
und in perfekter Harmonie. Das Publikum
ist völlig aus dem Häuschen und zollt den
jungen Talenten entsprechenden Beifall.

kann man bereits den Übergang zum geho-
benen Niveau beobachten: Die acht Tänze-
rinnen verfügen über mehr Körperbeherr-
schung als die Tänzerinnen vor ihnen, ihre
Bewegungen sind stärker aufeinander und
auf die Musik abgestimmt, streben einem
deutlich sichtbaren Ideal, der Synchronität
entgegen.

Tango, russischer Tanz, Sirtaki:
Internationalität des Tanzes

Der zweite Teil des Abends steht unter ei-
nem weniger verspielten, abstrakteren Mot-
to als der Auftakt der Aufführung. „Auffor-
derung zum Tanz“ titelt das folgende Pro-
gramm. Keine schutzgebende Schulgemein-
schaft am Bühnenrand mehr, keine weichen
Sommerfarben, sondern professionelles
Bühnenlicht und kleine Tänzergruppen, die
den Bühnenraum als geometrische Fläche
auszunutzen wissen.

Was nun auf der Bühne geschieht, sprüht
vor Ehrgeiz, dennoch ist den Tänzerinnen
die Freude am Tanz bei jeder noch so kon-
trollierten Bewegung, bei jedem zackigen
Positionswechsel, bei jedem Sprung, jeder
Pirouette deutlich anzusehen. Die erfahre-
nen Ballettschülerinnen tanzen zum großen
Teil bereits spitze und beherrschen diese
Kunst bereits außerordentlich gut.

Beim „Klaviertastentanz“ zu Mozarts „A
la Turka“ und Tschaikowskis „Pas de trois“
sind die Tänzerinnen kaum merklich älter
als die meisten Darsteller der ersten Hälfte
und dennoch bereits kleine Profis. Hier
zeigt sich wieder einmal: Früh anfangen
und dranbleiben lohnt sich eben doch.

Mit einem Tango, einem russischen Tanz
und einem Sirtaki zeigen die Ballettschüler,
wie international und zeitlos die Kunstform
des Tanzes ist. Gewagt wird es, wenn sich
unbestreitbare Verfechter des klassischen
Balletts und der klassischen Musik mit ei-
nem Jazztanz an ganz andere Bewegungen
und ausgerechnet an die Musik Michael
Jacksons herantasten. Zu einer instrumen-
talen Disco-Version von „Smooth Crimi-
nal“ kommen die davor noch in Tüll gehüll-
ten jungen Frauen in engen schwarzen
Jeans, kess geknoteten Hemden und mit
Hut zurück auf die Bühne. Zusammen mit
klar im klassischen Tanz angesiedelten Fi-
guren sind jetzt stärkerer Hüftschwung,
mehr Feeling und Elemente aus dem Hip-
Hop und sogar dem modernen Dance-Hall
zu sehen – eine ungewöhnliche und dennoch
explosiv begeisternde Mischung.

Den klaren Höhepunkt des Abends bildet
die Choreografie mit dem Titel „Chopinia-
na“ zur Musik von Frédéric Chopin (wie der

reits etwas weiter fortgeschrittenen Techni-
ken des klassischen Tanzes beherrschen.
Omnipräsent ist zunächst die Musik des
Großmeisters Dmitri Schostakowitsch, der
mit seinen Kompositionen nicht nur die
Kammermusik, sondern auch das Ballett
bis heute entscheidend geprägt hat. Die
ganz Kleinen sind als Bienen und Marien-
käfer, Häschchen oder Frösche verkleidet.

Sie lernen noch, ihre Bewegungen ganz
der Musik und deren Takt anzupassen, auch
mit der Unterscheidung von links und
rechts hapert es manchmal noch – scheinbar
hat das Choreografin Rybak jedoch mit ein-
kalkuliert, wäre doch das Ballett der Hop-
pelhäschen nicht halb so niedlich und rüh-
rend, würden die Häschen nicht auch an der
ein oder anderen Stelle mal in die falsche
Richtung loshoppeln.

An anderen Stellen erweist sich das weit
abstehende Tutu als große Hilfe: So kann
man den nervösen Vordermann daran auch
mal ganz dezent auf die richtige Position
ziehen und so die Geometrie der Gruppe er-
halten.

Humor beweist das Ensemble auch, wenn
zu Léo Delibes weltberühmten „Pizzicato“
die Fröschchen tanzen – und dieses durch
laute „Quak“-Einwürfe doch ziemlich ent-
fremden.

Beim „Tanz der großen Blumen“ fallen
die etwas älteren Mädchen nicht nur durch
ihre wirklich prachtvollen Tutus auf. Hier

Von unserer Mitarbeiterin
Lynn Bareth

Waiblingen.
Im Ghibellinensaal des Waiblinger
Bürgerzentrums hat sich ein gespanntes
Publikum versammelt – der Saal ist
voll. Offenbar hat es sich herumgespro-
chen, was von den Ballettaufführun-
gen derMusikschuleUnteres Remstal zu
erwarten ist: trotz Laienstatus eine
profimäßige und in allen Aspekten
überaus liebevoll umgesetzte Darbie-
tung klassischen Balletts, gespickt mit
viel jugendlicher Leidenschaft und
Fantasie.

Durch den noch geschlossenen Vorhang
kann man einen kurzen Blick auf die bereits
auf der Bühne versammelten jungen Tänzer
erhaschen: Ein kurzes Flimmern von Tüll
und bunten Kostümen, dann schließt sich
der Vorhang wieder hinter der Frau, die
maßgeblich für die heutige Inszenierung
verantwortlich ist: Alla Ryback, Ballettleh-
rerin der alten russischen Schule nach Wa-
ganowa, die seit über zwei Jahrzehnten an
der Waiblinger Musikschule jungen Men-
schen den Kunsttanz näherbringt.

Sie wird von tosendem Applaus begrüßt,
die Zuschauer kennen sie bereits, haben
großen Respekt vor ihr. Sie selbst ist sicht-
lich aufgeregt – schließlich warten hinter
dem Vorhang „ihre“ ganz Kleinen: Kinder
ab vier Jahren, die heute zum ersten Mal
überhaupt auf der Bühne stehen, das Lam-
penfieber färbt ab.

Schüler werden vom ersten Jahr an
in Aufführungenmit eingebunden

Der Lehrerin ist es sehr wichtig, dass ihre
Schülerinnen und Schüler vom ersten Jahr
an in die Aufführungen mit eingebunden
werden, dadurch motiviert werden, nicht
die Lust verlieren. Deshalb ist der ganze
erste Teil der heutigen Aufführung dem
Sommer gewidmet, dem friedvollen Spiel
von sanften Farben, Blumen und kleinen
Tieren auf der Sommerwiese.

Der Vorhang öffnet sich, die Bühne ist ge-
füllt mit Kindern und Jugendlichen in bun-
ten, meist pastellfarbigen Kostümen. Jede
Gruppe hat ein eigenes Thema, eigene Kos-
tüme, sorgsam ausgewählt und liebevoll
hergestellt.

In diesem ersten Teil geben sich die eher
jungen Schüler gegenseitig Halt: Während
eine Gruppe tanzt, werden sie von der Mas-
se der abwartenden Mitschüler umringt,
deren buntes, fröhliches Erscheinungsbild
liefert gleichzeitig eine verspielte Kulisse,
die der Darbietung etwas den Ernst nimmt
und den Tänzerinnen dadurch mehr Frei-
heit zur Imperfektion gestattet.

Die jungen Tänzer zeigen stolz, wie gut
sie die Grundpositionen und auch einige be-

Beim „Tanz der großen Blumen“ war der Leistungsunterschied zu den kleineren Tänzerinnen deutlich zu merken. Fotos: Habermann

Die kleinen Hoppelhäschen lernen noch, ihre Bewegungen ganz der Musik und deren Takt anzupassen. Kleine und große Tänzerinnen begeisterten alle.

Tanz inWaiblingen:
� Ein solches umfassendes Ballett-
Angebot an einer städtischen Musik-
schule ist eher ungewöhnlich: Zumeist
beschränken Jugendmusikschulen sich
auf den reinen Instrumentalunterricht,
Ballettkurse werden an speziellen
Tanzschulen angeboten.

� Alla Rybak unterrichtet seit 1995
an der Musikschule Unteres Remstal.
Damals übernahm sie nach eigenen
Angaben 15 Schülerinnen von ihrer
Vorgängerin, heute sind es um die 150.
Geprobt wird in der Sporthalle in Beu-
telsbach.

Fest des Tages

Waiblingen-Süd
feiert Stadtteilfest

Das Stadtteilfest in Waiblingen-Süd
findet am Samstag, 25. Mai, statt. Mit
einem ökumenischen Gottesdienst der
evangelischen und der katholischen Ge-
meinde von 11 Uhr an geht es los.

Die Eröffnungsrede hält die Erste
Bürgermeisterin Christiane Dürr, das
Grußwort spricht Olaf Arndt, der Erste
Vorsitzende des Vereins Bürgerinteres-
sengemeinschaft Waiblingen Süd (BIG).
Danach starten das Bühnenprogramm
und die Angebote für Groß und Klein.
Wie in den vergangenen Jahren, spielen
die „Jonge Remstäler“ auf und sorgen
für gute Stimmung. Im Anschluss treten
Gruppen verschiedener Kindertages-
einrichtungen und Waiblinger Tanz-
gruppen und Institutionen auf.

Auf dem Bolzplatz an der Alten B 14
findet der von der BIG organisierte und
von der Kreissparkasse geförderte
SWN-Süd-Cup statt. Gespielt wird in
zwei Gruppen: Kinder und Jugendliche
im Alter von sechs bis neun Jahren und
von zehn bis 13 Jahren. Von 20 Uhr an
gibt es Public Viewing.

Darüber hinaus werden ein Kinder-
flohmarkt und verschiedene Aktivitä-
ten für Kinder angeboten.

Für das leibliche Wohl gibt es unter
anderem Waffeln, Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltes und Pommes sowie ein reichhal-
tiges Getränkeangebot.

Trotz der Durchfahrtssperre sind die
Geschäfte am Danziger Platz wie ge-
wohnt geöffnet. Die Bushaltestellen am
Danziger Platz werden nicht angefah-
ren, da die Heerstraße für das Fest ge-
sperrt ist. Die Veranstalter freuen sich
auf viele Gäste.

Thema der Felderbegehung:
Anbau, Sorten undDüngung
Waiblingen.
Der Verband Landwirtschaftlicher
Fachbildung, der Bauernverband und
das Landwirtschaftsamt Backnang ver-
anstalten am Dienstag, 4. Juni, Felderbe-
gehungen. Themen der Begehung sind:
„Anbau, Sorten, Düngung und Pflanzen-
schutz“ bei den wichtigsten landwirt-
schaftlichen Kulturen. Die Gruppe trifft
sich in der Schillerstr. 29 in Waiblingen-
Bittenfeld. Beginn ist um 19 Uhr. An den
Felderbegehungen wird nach Pflanzen-
schutzgesetz (PflSchG) – Sachkunde,
Fortbildung, Weiterbildung – auf
Wunsch eine gebührenfreie Bescheini-
gung über zwei Stunden erstellt. Zu die-
sen Begehungen sind alle interessierten
Landwirte herzlich eingeladen.

Kompakt

Vortrag „Aufgeblüht und
abgelichtet“

Waiblingen.
Zur Ausstellung „Aufgeblüht und abge-
lichtet“ referiert am Dienstag, 21. Mai,
die Referentin Barbara Martin im Forum
Mitte. Beginn ist um 15 Uhr. Die Refe-
rentin gibt einen Überblick über die gro-
ße Bandbreite floraler Motive in der zeit-
genössischen Fotokunst und über die ak-
tuelle Ausstellung der Galerie Stihl
Waiblingen. Der Eintritt zum Vortrag ist
frei.

Nächste Lesung von
„Literatur zur Kaffeezeit“

Waiblingen.
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“
gibt es in der Stadtbibliothek in Waiblin-
gen am Mittwoch, 29. Mai, die Lesung
„Honig und viel mehr - Bienen“. Die Li-
teraturlesung findet von 15 bis 16 Uhr in
gemütlicher Atmosphäre im Seminar-
raum der Stadtbücherei statt. Der Ein-
tritt kostet zwei Euro pro Person. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Weinstadt-Endersbach · Strümpfelbacher Str. 11 · Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de · kostenloses Parken in der Tiefgarage · Besuchen Sie uns auf Facebook

Wir gehen für Sie auf den

Pariser Großmarkt Rungis

einkaufen. Ab Mittwoch finden

Sie die französischen Speziali-

täten bei uns im Markt.

WEIN WURST GEMÜSE GEMÜSE BÄCKEREIFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE

E

Zewa
Wisch & Weg
Küchentücher
verschiedene Sorten, z.B. Original
4 x 45 Blatt Packung

Eier-
Strauchtomaten
von der Gärtnerei Neber aus
Oppelsbohm
Klasse I 1 kg

eutelsbach

Weißburgunder
trocken QbA
1 Ltr. = 5,98 €

0,75 Ltr. Flasche

Allgäuer
Bergkäse
von der Hofsenneereeii BBesler
aus Oberstdorf
45 % Fett. i. Tr. 100 g

Milka Schokolade
verschiedene Sorten
100 g = 0,81 € - 0,66 €

81 g - 100 g Tafel

Iberico
Schweinerückensteak
100 g

Pain hell
aus Weizenmehl mit Grieß
1 kg = 5,33 €

450 g Laib

Meggle
Alpenbutter,
Joghurtbutter
oder Streichzart
100 g = 0,60 €

250 g Packung/Becher

Rostbratwürste
nach Nürnberger Art 100 g

Aqua Römer
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Liter = 0,46 €
zzgl. 3,30 € Pfand

Kiste m. 12 x 1 Ltr. Flaschen

Spargel
vom Schmidener Feld
1 kg = 8,88 €

Klasse I 500 g

Frische
Seelachsloins
aus dem Nordostatlantik 100 g

4.49

1.49

3.33

1.491.99

1.29

2.19 5.49

2.40

0.66

4.441.99
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Romeo und Julia mit Happy End
Musical der Friedensschule, der Musikschule Unteres Remstal und der Gitarrenschule Latus begeistert das Publikum

schülern, die unter anderem „Hallelujah“
und „They don’t care about us“ von Michael
Jackson gesungen und dazu getanzt haben –
erhielten viel Zuspruch. Ebenso die Break-
dance-Einlage eines Schülers. Auch beim
italienischen Sologesang von Maria Bel-
monte waren die Zuschauer begeistert. Und
sehr viel Applaus gab es nicht zuletzt bei ei-
ner romantischen Szene: Als Romeo und Ju-
lia getanzt und sich im Anschluss geküsst
haben.

wollen, weshalb Tybor einen von Romeos
Freunden geschlagen hat.

Nach dem Schulverweis von Romeo tau-
chen die beiden unter. Erst nachdem
Schwester Lorenza und die Musiklehrerin
Schubert die Falschaussage aufdecken,
tauchen sie wieder auf. Inzwischen haben
sich alle versöhnt und freuen sich auf die
Rückkehr der beiden. Zum Abschluss doch
noch die Aufführung: Romeo steht vor Juli-
as Balkon und spricht zu ihr – in der Rolle
von Romeo.

Standing Ovations, Pfiffe und Jubel
während des gesamtenMusicals

Einige Highlights hatte das Musical zu bie-
ten. Standing Ovations, Pfiffe und Jubel wa-
ren während des gesamten Musicals keine
Ausnahme, sondern die Regel. Während des
Schauspiels, aber auch als die Bühne vorbe-
reitet wurde und die Band gespielt hat, ha-
ben die Zuschauer zur Musik geklatscht
oder mit den Füßen rhythmisch getrampelt.

Der Auftritt der Schüler der Fröbelschule
– in der Rolle eines Schulsanitätsdienstes –
mit Blaulicht, Martinshorn und Liege wurde
vom Publikum bejubelt. Auch der Schulchor
der Friedensschule – bestehend aus Grund-

der Julia noch Romeo lassen Dritte über
ihre Beziehung urteilen. Sie verbringen im-
mer wieder Zeit miteinander. „Was hörst du
denn für ‘ne Mucke?“, fragt Romeo. „Deut-
schen Hip-Hop. Wenn meine Mutter das
wüsste“, kichert Julia. Denn Katrin Kapu-
let würde weder den Musikgeschmack ihrer
Tochter noch die Beziehung gutheißen.
Denn auch in dieser Inszenierung spielt das
ursprüngliche Thema Familie eine Rolle.
Obwohl die Band zwischen allen Szenen
Klassiker der Rock- und Popgeschichte
spielt, wird das Publikum an dieser Stelle
mit einem Rap von Romeo überrascht.

Doch nicht alle sind gegen das Paar: Das
Pendant von Pater Lorenzo, der in der Ur-
fassung dem Paar hilft, ist hier die Schwes-
ter Lorenza. Toleranz unseren Mitmen-
schen gegenüber, lautet das Thema ihres
Religionsunterrichts. Als Romeo als Folge
einer Lüge von der Schule verwiesen wird,
helfen Schwester Lorenza und ihre Kolle-
gin Rosella Schubert. Sie verstecken Julia
und Romeo.

Romeo wird vorgeworfen, den Internats-
schüler Tybor in den Ebnisee geschubst zu
haben. Die Wahrheit aber ist, dass er hi-
neingefallen ist, als Romeo ihn wegen einer
Prügelei zur Rede stellen wollte, und Romeo
ihn sogar gerettet hat. Romeo hatte wissen

Von unserem Redaktionsmitglied
Keziban Bitek

Waiblingen.
Je bekannter und beliebter ein Werk
ist, desto schwieriger ist es, das Publi-
kum zu überraschen – und es für sich
zu gewinnen. Für die Schüler der Neu-
städter Friedensschule war das kein
Problem. Das Musical „Romeo und Julia
– reloaded“, angepasst andie heutige
Zeit und die Schulumgebung, beschäf-
tigte sich neben Liebe auch mit ge-
sellschaftskritischen Themen.

In der Fassung der Neustädter Friedens-
schule ist der Klassiker von Verona in ein
Internat verlegt worden. Die Theater-AG
der Schule soll just „Romeo und Julia“ auf-
führen. Doch die Schüler stellen fest, dass
ihr Hauptdarsteller Simon von der Rolle des
Romeos weder begeistert noch für sie geeig-
net ist: Ein neuer Romeo muss her. Als
Schauspielpartner kann sich Julia Romeo
Belmonte vorstellen, einen externen Schü-
ler. Ihr Vorschlag stößt allerdings auf Ab-
lehnung: ein Externer in der Theatergruppe
der Internatsschüler? Unvorstellbar! Die
anderen Schüler verhöhnen Romeo, weil er
Ballett tanzt, und machen Andeutungen,
dass er schwul sei.

Die Internen und die Externen:
Zwei verfeindete Schülerschaften

„Ich bin nicht schwul. Und wenn, auch
dann würde euch das gar nichts angehen“,
sagt Romeo Belmonte aufgebracht. Denn
bei der Inszenierung der Friedensschule
steht nicht nur die Liebe im Vordergrund,
sondern auch aktuelle Debatten werden
aufgegriffen.

Die Beziehung von den beiden ist vielen
ein Dorn im Auge – wie dem Internatsschü-
ler Patrick Prinz und der Internatsleiterin
Gwendolin Rottweiler. Mit seinen herablas-
senden Bemerkungen macht Patrick auch
vor Maria Belmonte, Romeos Mutter, nicht
halt. Als Julia ihn auf sein falsches Beneh-
men anspricht, sagt er: „Das sind doch Ita-
liener, die wir hier durchfüttern. Und dann
schicken sie ihre Kinder auf unsere Kosten
in die Schule.“ Noch etwas steht für ihn
fest: „Du gehörst zu mir, Julia.“ Doch we-

Julia stellt sich auf die Seite von Romeo und dessen Freunden, als diese von Patrick und seinen Mitläufern verhöhnt werden. Foto: Palmizi

EU-Aufenthalt durch falsche Papiere erschlichen
Freiheitsstrafe auf Bewährung für Georgierin, die vor ihrem Mann geflohen ist und sich als Griechin ausgegeben hat

ihr Heimatland – immerhin leben dort ihre
zwei Kinder – hatten die Beamten sie fest-
genommen. Diese vermisst die Angeklagte
augenscheinlich: Vor Gericht bricht sie in
Tränen aus und während sie auf das Urteil
wartet, erzählt sie ihrer Verteidigerin auf-
geregt, dass sie – falls sie freigelassen wird –
direkt zu einer Freundin geht, um mit ihren
Kindern zu skypen. Richter Dautel verur-
teilt die Georgierin zu einer sechsmonati-
gen Freiheitsstrafe, die zwei Jahre lang auf
Bewährung ausgesetzt ist – und entlässt sie
damit aus der Haft. In der Justizvollzugsan-
stalt in Schwäbisch Gmünd saß sie bis Mitt-
woch in Untersuchungshaft.

Im Raum steht die große Frage nach der
Zukunft: „Wenn ich zurück nach Georgien
geschickt werde, dann lande ich direkt auf
dem Friedhof“, sagt die Angeklagte. Rich-
ter Dautel, der betont, kein Experte im
Asylrecht zu sein, schätzt ihre Chancen auf
Asyl in Deutschland schlecht ein. Eher sei
vorstellbar, dass die Georgierin eine Auf-
enthaltsgenehmigung durch Erwerbstätig-
keit bekäme. Sie ist gelernte Hebamme.
Eine Fachkraft also, die in Deutschland
händeringend gesucht wird.

Deutschland eingereist. Zunächst wohnte
sie in Waiblingen mit ihrer Schwester zu-
sammen, dann in einer weiteren Wohnge-
meinschaft. Bei den Wohnungsanmeldun-
gen nutzte sie den griechischen Ausweis
und verschaffte sich als vermeintliche EU-
Bürgerin auf illegalem Weg eine Aufent-
haltsgenehmigung, die sie als Georgierin
nicht so einfach bekommen hätte.

Auch als sie im Januar 2018 begann, in ei-
ner Spielhalle in Waiblingen zu arbeiten,
legte sie ihren griechischen Pass vor. Sie
wurde bei der Krankenkasse gemeldet, er-
öffnete ein Konto, zahlte Steuern – alles un-
ter falschem Namen.

Freilassung aus Untersuchungshaft

Die Angeklagte und ihre Schwester standen
wohl schon länger unter Beobachtung. Im
März dieses Jahres veranlasste die Staats-
anwaltschaft Stuttgart die Durchsuchung
beider Wohnungen. Als der Waiblinger Po-
lizeibeamte vor der Tür stand, wies sich die
34-Jährige prompt mit ihrem griechischen
Ausweis aus. Wegen Fluchtgefahr zurück in

eingefügt. Der Nachname klingt griechisch,
als Geburtsort ist Athen angegeben. Eine
flüchtige Bekannte aus Georgien hatte ihr
angeboten, ihr einen gefälschten Personal-
ausweis zu besorgen, als diese von den Ehe-
problemen der Angeklagten mitbekommen
hatte, berichtet die Georgierin vor Gericht.

Ex-Mann soll ihr gedroht haben

Inzwischen habe sie sich von ihrem Mann
scheiden lassen, beantwortet sie Richter
Dautels Frage nach ihrem Ehestand. Sie
fügt hinzu: „Gott sei Dank.“ Ihr Ex-Mann
habe sie verfolgt und ihr gedroht: „Wenn du
nicht bei mir bist, dann besser unter der
Erde.“ Sie sagt: „Ich wollte einfach nicht
sterben.“ Aus der Not heraus sei die Idee
entstanden, zu fliehen. Wieso nach
Deutschland? Sieben Jahre lang hatte die
34-Jährige Deutsch in der Schule gelernt.
Außerdem: „Ich wusste, hier bin ich sicher.“

Vor der Benutzung des gefälschten Aus-
weises war die Angeklagte im September
2017 mit ihrem echten georgischen Reise-
pass über den Stuttgarter Flughafen nach

Von unserem Redaktionsmitglied
Laura Steinke

Waiblingen.
Eine 34-jährige Frau aus Georgien ist
amMittwochmorgen im Amtsgericht
Waiblingen zu einer sechsmonatigen
Freiheitsstrafe auf Bewährung verurteilt
worden. Nach ihrer Ankunft in
Deutschland imSeptember 2017wies sie
sich wiederholt mit einem gefälsch-
ten griechischen Personalausweis aus
und sicherte sich dadurch illegaler-
weise eine Aufenthaltsgenehmigung.

Für 500 Euro hat sich die 34-jährige Ange-
klagte in ihrem Heimatland Georgien einen
griechischen Personalausweis und damit
eine gefälschte Identität zugelegt. Das gibt
sie vor Richter Dustin Dautel zu.

Der Vorname auf dem Pass ist ihr echter,
auch ein Foto von ihr wurde in den Pass

70Mitwirkende
� Die Gesamtleitung des Musicals
hatten Maren Weber von der Musik-
schule Unteres Remstal und die Lehre-
rinnen Andrea Dörrich undHeide Kutz-
ner. Markus Latus von der Neustädter
Gitarrenschule Latus hat diemusikali-
sche Leitungübernommen.Das Stück
wurde von der Schulband der Friedens-
schule live begleitet. Daneben hat
eine Schülergruppe der Fröbelschule
Schmiden mitgewirkt, außerdem der
Schulchor der Friedensschule.Brache bleibt Brache

Betr. „Nicht gartenschautauglich“, WKZ
vom 23. Mai

Nun ist es also heraus: Das abgeräumte
Balaton- Gelände, schon einmal als Teil
der Remstal-Gartenschau ins Spiel ge-
bracht, soll so bestehen bleiben bis min-
destens Ende 2021. Es ist keine Nachbes-
serung vorgesehen, und so muss man mit
dem Waiblinger Baubürgermeister hof-
fen, dass der Regen noch den grünen
(Wild-)Wuchs befördert. Aber Brache
bleibt Brache, jetzt zu Teilen eingegrenzt
durch eine lieblos hingezimmerte, krum-
me Holzbarriere an ausgerissener Geh-
wegkante, sie wird bereits als Parkplatz
genutzt. Um die Straßenecke Neustädter
Hauptstraße/Friedhofstraße ist es ein
lose verlegter metallener Bauzaun, verse-
hen mit dem Werbebanner des Abbruch-
Unternehmens. Und weil dies alles nach
Provisorium aussieht und wahrschein-
lich so bleiben wird für die kommenden
drei Jahre, soll der Zaun durch eine Be-
spannung und Gestaltung, auf ehrenamt-
licher Basis wohlgemerkt, geschönt wer-
den. Man fragt sich, was Neustadt noch
alles hinnehmen muss: Die Brache Bala-
ton und ihre ortseigene Verhüllung, den
Schwerlastverkehr an 1,5 km Wohnhäu-
sern entlang, die neuralgische Verkehrs-
situation, das fehlende Radwegekonzept,
eine aus Sicht der Bürger verkorkste
Bahnhofveräußerung und die gescheiter-
te und jetzt wieder aufgenommene Neu-
planung und Realisierung der sog. Orts-
mitte, siehe Balaton, und ...?

Herbert Kopp, Waiblingen

Leserbrief

Waiblingen.
Der Jahrgang 1928/1929 trifft sich am
Dienstag, 4. Juni, von 12 Uhr an zum
Mittagessen in den Remsstuben.

Waiblingen.
Der Waiblinger Jahrgang 1935/36 trifft
sich am Montag, 3. Juni, von 14 Uhr an
im Forum Mitte.

Waiblingen.
Das Freiluft-Konzert der Jazzgruppe
„Michael Wollny Trio“ am Sonntag,
9. Juni, am Talauesee ist ausverkauft.
Das teilt die Stadt Waiblingen mit.

In Kürze

Vorlesestunden für Kinder
in Waiblinger Ortsteilen

Waiblingen.
Eine Vorlesestunde für Kinder mit dem
Thema „Summ, summ, summ“ findet an
drei Terminen statt: am Dienstag,
4. Juni, in der Ortsbücherei Beinstein,
am Mittwoch, 5. Juni, in der Ortsbüche-
rei Neustadt und am Dienstag, 18. Juni,
in der Stadtbücherei Waiblingen. Jeweils
um 15 Uhr geht’s los. Der Eintritt ist frei.

„Nachtgedanken“ wegen
Krankheit ohne Heidenreich
Waiblingen.
Beim musikalisch-literarischen Projekt
„Nachtgedanken“, das am Sonntag, 2.
Juni, von 21 Uhr an am Seeplatz in der
Talaue stattfindet, musste die Besetzung
geändert werden. Wie die Stadt Waiblin-
gen mitteilt, wird nun aufgrund einer Er-
krankung von Elke Heidenreich die
Schauspielerin Katharina Hauter vom
Schauspiel Stuttgart gemeinsam mit dem
„Calmus Ensemble“ auftreten. Der Pro-
grammablauf bleibt hiervon unberührt.
Aufgrund der guten Wettervorhersagen
kündigt die Stadtverwaltung außerdem
an, dass die Veranstaltung open air
bleibt. Bei schlechtem Wetter wäre sie
ins Bürgerzentrum verlegt worden.

Kompakt

Heute inWaiblingen
Samstag
Christuskirche: 14.30 Uhr Ökumenisches Kir-
chenpilgern.
Haus der Begegnung Korber Höhe: 14.30 Uhr
Ökumenisches Kirchenpilgern.
Lauftreff: 16 Uhr im Kostesol.
Martin-Luther-Kirche: 14.30 Uhr Ökumenisches
Kirchenpilgern.
Pfiffikus Kinderladen: 10 bis 18 Uhr geöffnet,
Rosenmarkt, Secondhand für Kinder, Schmide-
ner Str. 5.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle: 9
bis 12 Uhr, Düsseldorfer Straße, Annahme: wie-
derverwertbare Wertstoffe, Problemmüll.
Remstaler Tauschring: 10 bis 12 Uhr Sprech-
stunde im Familienzentrum Karo, Alter Postpl. 17.
Stadt Waiblingen: 7 bis 13 Uhr Wochenmarkt.
Städtischer Häckselplatz: 12 bis 16 Uhr am
Schüttelgrabenring geöffnet.
Württembergischer Christusbund: 19 Uhr Kel-
lercafé im Gemeinschaftshaus, Fuggerstr. 45
(Eingang auf der Rückseite).

Sonntag
Armare Waiblingen: 10 bis 10.45 Uhr Sport im
Park – Selbstverteidigung, Treffpunkt: Hauptein-
gang der Rundsporthalle.
Biergarten Schwaneninsel: 11 Uhr Manfred
Bauerle & Friends, Mainstream-Jazz.
BIG Waiblingen: 14 Uhr Sonntagscafé am Dan-

ertag 8 bis 24 Uhr in der Notfallpraxis im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 2,
oder nachts 18 bis 7 Uhr Notfallpraxis Schorn-
dorf, Schlichtener Str. 105, beide zu erreichen un-
ter � 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 23 Uhr, im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 07181/9 93 03 30 oder
zentrale Rufnummer 116 117.

Chirurgisch-orthopädischer Notdienst, Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10 bis 18
Uhr. Anmeldungen in der Notfallaufnahme.

Augenärzte Notfallpraxis: Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital Stuttgart, Kriegsbergstraße 60,
oder unter � 0 18 06/ 07 11 22. Hals-Nasen-Oh-
ren-Ärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils 8 bis 8
Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst: Samstag und Sonntag durchgehend
bis Montag 8 Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr
bis 8 Uhr am darauffolgenden Werktag, in den
Ambulanzräumen der Kinder- und Jugendmedi-
zin im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1, oder Notdienste unter � (0 18 06)
07 36 14 oder � 116 117 (bundesweit ohne Vor-
wahl). Schlaganfall-Notdienst: Rems-Murr Kli-
nikum Winnenden oder Schlaganfallzentrum
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, unter � 112.

turm: 14 bis 16 Uhr geöffnet, Dauerausstellung
„Neugestaltung der Csavolyer Heimatstuben“.
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr Ausstellung „Aufge-
blüht und abgelichtet - Blumen in der Fotografie“,
anlässlich der Remstal Gartenschau, 11.30 u. 15
Uhr Führungen, Weingärtner Vorstadt 12; bis 25.
August.
Hallenbad Waiblingen: Ausstellung der
Künstlergruppe „Art U Zehn“, Kunstwerke
können während der Öffnungszeiten besich-
tigt werden, im Foyer; bis 20. Oktober.
Hochwachtturm: 11.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr, Wein-
gärtner Vorstadt 20 (Eingang Galerieplatz).

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Remspark-Apotheke, Waiblingen, Ruhrstr. 5.
Sonntag
Apotheke am Torturm Winnenden, Marktstr.
39.
Burg-Apotheke Waiblingen-Hohenacker, Karl-
Ziegler-Straße 52.

Ärztliche Notdienste
Notfallpraxis Waiblingen in der Zentralklinik, Al-
ter Postplatz 2, � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl): geschlossen.
Allgemeinmedizin: Samstag, Sonntag und Fei-

Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: Samstag 8 bis 20 Uhr
geöffnet, 14 bis 17 Uhr Spielenachmittag. Sonn-
tag 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Waldfreibad Bittenfeld: 11 bis 17 Uhr Kindertag.

Museum/Ausstellungen
Samstag
Galerie Schäfer: 10 bis 14 Uhr Ausstellung „Not-
wendigkeitsgrollen“, Bilder von Silja Lenz, Lange
Str. 9; bis 15. Juni.
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr Ausstellung „Aufge-
blüht und abgelichtet - Blumen in der Fotografie“,
anlässlich der Remstal Gartenschau, Weingärt-
ner Vorstadt 12; bis 25. August.
Hallenbad Waiblingen: Ausstellung der Künst-
lergruppe „Art U Zehn“, Kunstwerke können wäh-
rend der Öffnungszeiten besichtigt werden, im
Foyer; bis 20. Oktober.
Hochwachtturm: 11.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr, Wein-
gärtner Vorstadt 20 (Eingang Galerieplatz).
Kulturhaus Schwanen: 17 bis 22 Uhr Ausstel-
lung „ANNA´s ART“, heimische Landschaft male-
risch auseinandergesetzt, Weinstädter Künstler-
gruppe, Winnender Str. 4; bis 06. Juni.
Sonntag
Csásvoyer Heimatstuben im Beinsteiner Tor-

ziger Platz.
Familienzentrum KARO: 10.30 Uhr offener
Brunch für Alleinerziehende Frauen.
Haus der Begegnung Korber Höhe: 14 Uhr Ge-
meinschaftverband N/S.
Martinskirche Neustadt: 14.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet, 15 Uhr Führung.
Michaelskirche: 16 Uhr „Die Zauberflöte für Kin-
der“, Jugend- und Kinderkantorei Waiblingen.
Pfiffikus Kinderladen: 13 bis 17 Uhr geöffnet,
Rosenmarkt, Secondhand für Kinder, Schmide-
ner Str. 5.
Schwäbischer Albverein Waiblingen: 8.35 Uhr
Wanderung vom Remstal ins Filstal, Treffpunkt:
Kiosk, Bahnhof Waiblingen.
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Heg-
nach: 9.30 Uhr Wanderung Waldhausen/Hoh-
berg, Treffpunkt: Rathaus, Hegnach.
Stadtbücherei Waiblingen: 11 Uhr Pippi & Co.,
Vorlesen für Kinder, Stufen neben dem Ratssaal,
Rathaus Waiblingen.
WN-Süd Vital: 9 Uhr Nordic-Walking-Treff vor
dem Wasserturm.

Jugendtreffs
Villa Roller: Sonntag 16 bis 20 Uhr Villa Café mit
Alex und Manu.

Büchereien
Stadtbücherei: Samstag 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Waiblingen TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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Eindrücke - Workshops an der Musikschule 

Gitarrenklassen an Grundschulen 

Drum Circle Workshop am Forum Süd Waiblingen 
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In Jarandilla de la Vera, einem kleinen Ort in der spanischen Extremadura fand 
dieses Jahr Ende Juni für eine Woche zum zehnten Mal der Suzuki-Geigenworkshop 
„Música en la Vera“ statt. Wir, das Quartett „Ensemble 4x4“der Musikschule 
Unteres Remstal unter der Leitung von Michael Hoover, hatten die Möglichkeit, 
zu diesem Zweck nach Spanien zu reisen, um dort sowohl musikalische als auch 
sprachliche und kulturelle Erfahrungen zu sammeln. Unser Tag startete jeden 
Morgen mit einer Einzelstunde bei Trudi Miles, einer international tätigen Dozentin 
aus Neuseeland, die mit uns intensiv an der Gestaltung unserer Solostücke 
arbeitete. Anschließend folgten Orchesterproben mit Alfonso Ordieres, einem 
Geiger des Madrider Staatsorchesters. Nachmittags hatten wir die Möglichkeit, 
als Quartett Stücke aus unserem Repertoire vorzuspielen, mit dem wir uns bereits 
bei zahlreichen Konzerten im unteren Remstal einen Namen gemacht haben. 
Besonders viel Spaß gemacht haben die Aufführungen von einem Michael Jackson-
Medley und dem Violin-Doppelkonzert in d-moll von J. S. Bach mit dem Orchester 
vor eindrucksvoller Kulisse. Natürlich durfte das traditionelle Konzert in Cuacos 
de Yuste mit Stücken aus dem internationalen Suzuki-Repertoire nicht fehlen. Da 
Spanier wie Deutsche diese Stücke auswendig spielen können, war für dieses 
Konzert keine Probe erforderlich. Jedoch kam neben dem vielen Geigespielen die 
Freizeit nicht zu kurz. So konnten wir abends viel Zeit mit den spanischen Schülern 
verbringen und uns mit ihnen nach dem heißen Tag in einem idyllischen Bergsee 
erfrischen oder die Gegend erkunden. Insgesamt hatten wir eine unvergessliche 
Zeit, die uns dazu inspirierte, an weiteren internationalen Geigenworkshops 
teilzunehmen.

Erlebnisbericht Musikschul-Ensemble
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Eindrücke - Remstalgartenschau

Eröffnung Gartenschau in Kernen: Bigband M.E. Street Band

Eröffung Gartenschau in Waiblingen: 
Rhythmikklassen Friedensschule
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Öffentlicher Drum Circle: Talauen Waiblingen

Konzert Bigband M.E. Street Band:  Steinbruch Endersbach

2 4  |  M S U R  -  J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 8 / 1 9



Spende für Drum Circle Instrumente von Tigre Vermelho
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Brassmob Weinstadt: Steinbruch Endersbach

Lauschen & Verweilen: Gewölbekeller „Kunst und Keramik“
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Streicher- und Vokalkonzert: Kunstlichtung Waiblingen
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Hänsel & Gretel: Birkelspitze Weinstadt / 
Kuntstlichtung Waiblingen
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Trio Szeretettel: Birkelspitze Weinstadt

Remspiraten: Bürgerzentrum Waiblingen
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Tag der Musikschulen: Talauen Waiblingen

23.07.19, 09*01

Seite 1 von 1https://epaper.zvw.de/webreader-v3/index.html#/775568/10
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Tag der Musikschulen: Bürgerhaus Kernen
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Vielsaitig gezupft: St. Andreas Kirche Endersbach
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Jugend Kultur Festival: Skaterbahn Waiblingen
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Abschlusskonzert Remstalgartenschau

Die Schöpfung
nach Waiblinger Art

Großartig gelungener klangvoller Abschluss der Gartenschau
raktervoll das gemeinsame Wirken von So-
listen und Chören zusammenhält. Peter
Meinke (Ltg. Philharmonischer Chor) über-
nimmt den Dirigentenstab im dritten Teil
und die vereinten Ensembles präsentieren
sich unter jeder Führung konzentriert, frei
und wirkungsvoll gestaltend.

Ob das Brausen der Winde, ob Hagel,
Donner oder Blitz, das Rauschen der Meere,
die „unendliche Freude“ der Engel über die
gelungenen Schöpfungstage, ob große Fuge
oder kantable Arie für die Beschreibung an-
fänglicher Dürre bis zum paradiesischen
Leben des ersten Menschenpaares: Sänger
und Instrumentalisten erweckten Klänge
tiefgründiger Bewegung. Fast zweieinhalb
Stunden war das Publikum gefesselt von
der Intensität des Geschehens.

Waiblinger Sangeslust

Die Idee für das Projekt entstand vor drei
Jahren. Immanuel Rössler, Kirchenmusik-
direktor an der Michaelskirche, machte sich
Gedanken, wie sich die Kulturschaffenden
der Stadt ins Gartenschaugeschehen ein-
bringen könnten. Beim Lichtprojekt der
Heimattage waren kleinere Teile der
Schöpfung zur Aufführung gekommen.
Und weil in Waiblingen die Gesangskultur
großgeschrieben ist, entstand aus diesem
Keim die Idee, gemeinsam das großartige
Werk zur Aufführung zu bringen.

Die reizvolle Anfrage richtete sich dann
an all die Chöre der Stadt, die durchaus
auch eine alleinige Aufführung der Schöp-
fung hätten bewältigen können. Michaels-
kantorei und Jugendkantorei (Leitung: Im-
manuel Rößler) waren von Anbeginn ge-
setzt, begeistert traten dazu der Philharmo-
nische Chor (Peter Meinke), der Chor der
Eltern und Freunde des Saliergymnasiums
(Aja Schwoerer), der Stauferchor (Wieland
Kleinbub), das Waiblinger Vocalensemble
(Katharina Eberl).

Bürgerschaftliches Engagement

Dazu fanden sich drei formidable Solisten
mit Waiblinger Wurzeln, die alle drei umge-
hend eine Teilnahme am Projekt zusagten.
Das Kulturamt freute sich über solch be-
merkenswertes bürgerschaftliches Kultur-
engagement, das auch das Waiblinger Bür-
gerzentrum auf ideale Weise belebt. Die
Stadt übernahm den Part des Veranstalters.
Die Chöre bereiteten sich getrennt vor, um
dann in letzten gemeinsamen Proben mit
dem Orchester alle Sangeskraft in einen
Ring zu werfen. Immanuel Rössler ist be-
geistert: „Diese Stadt hat ein Alleinstel-
lungsmerkmal. So viele Chöre, die im glei-
chen Segment in Waiblingen unterwegs
sind, leben gut miteinander, arbeiten fried-
voll nebeneinander. Aber dass auch solch
eine gemeinsame Aktion verwirklicht wer-
den kann: Das ist Waiblingen!“

Von unserer Mitarbeiterin
Ursula Quast

Waiblingen.
Das restlos ausverkaufte Konzert mit
Joseph Haydns Oratorium „Die Schöp-
fung“ imWaiblinger Bürgerzentrum,
bescherte der Highlight-Sammlung
des zurückliegenden kulturellen Gar-
tenschausommers in Waiblingen noch
eine besonders funkelnde Krönung.

Haydns Musik begleitet Gottes Schöpfung
der Erde kongenial. Was Gott jedoch in sie-
ben Tagen bewältigte, hat dem Komponis-
ten drei lange, harte Arbeitsjahre abgenö-
tigt. Die Uraufführung seines Oratoriums
dirigierte Haydn in Wien selbst und löste
damit einen wahren Aufführungs-Hype
aus, der bis heute anhält. Allerdings fanden
sich im Jahr 1799 im Wiener Burgtheater
nur knapp 200 Mitwirkende ein. Das konnte
Waiblingen mit etwa 250 Sängerkehlen und
einem großen Orchester mit über 50 Instru-
mentalisten locker toppen.

Bombastisch zeigte sich die Klangfülle
der sechs auf der Bühne vereinten Waiblin-
ger Chöre und des durch Instrumentalisten
der Jugendmusikschule (von Thomas Engel
koordiniert) verstärkten Waiblinger Kam-
merorchesters (Knud Janssen).

Himmlische Heerscharen

Ursuppe brodelt, wabert, das Orchester auf
der Bühne zeichnet die Nebel im Chaos. Ei-
ner der eigenartigsten Instrumentalsätze
der Musikliteratur erklingt gleich zu Be-
ginn, steigt aus einer hörbar gemachten
Stille auf. Unglaublich, wie der Klassiker
Haydn, ein Genie der Form, die Formlosig-
keit des Anfangs fasst.

Und dann treten die drei Erzengel auf:
Gabriel (in betörend warmer Tongestaltung
von der in Waiblingen geborenen Cornelia
Götz gesungen, Uriel (Nik Kevin Koch,
ebenfalls aus Waiblingen, ist mit seinem
fantastisch gestaltenden Tenor derzeit En-
semblemitglied am Theater in St. Gallen)
und Raphael (vom ehemaligen Stauferschü-
ler und Basssänger Thomas Fleischmann
dargeboten). Sie berichten von der Erschaf-
fung der Erde in Rezitativen und kommen-
tieren die Bevölkerung der Welt in Arien,
bildhaft, voller Anteilnahme. Ihnen zur Sei-
te stehen die Chöre als Vertreter der himm-
lischen Heerscharen, mit der jubelnden
Zeichnung der Schöpfungsfaszination be-
auftragt. Temperamentvoll agieren die
Chöre, akzentuiert, gut geführt im ersten
Teil von KMD Immanuel Rößler (Leiter Mi-
chaelskantorei/Jugendkantorei).

Im zweiten Teil übernimmt Aja Schwoe-
rer (Saliergymnasium) das Zepter, die cha-

rungswachstum der letzten Jahre zu kom-
pensieren. Die AfD-Wähler im Rems-Murr-
Kreis dürften über die tieferen Ursachen
des Wohnraummangels und der Flucht der
Anleger ins „Betongold“ recht gut infor-
miert sein. Wenn aber Herr Kelemen das
Gespräch mit ihnen zum Thema Wohnungs-
bau sucht, so ist das überaus löblich.

AfD-Kreisrat Christian Throm, Althütte

Kirchen und Islam
Die Katholische und die Evangelische Kir-
che verharmlosen den Islam als normale Re-
ligion wie jede andere und fördern damit
die Islamisierung unseres Landes. Und das
auf Kosten ihrer selbst, denn Christen wer-
den unter dem Islam weltweit unterdrückt
oder getötet (jährlich), unzählige Christen-
morde, u. a. Ägypten: Koptenmorde, Frank-
reich (u. a. 3.10. in Paris): Priester bei Messe
Kehle durchgeschnitten, Bischof von Straß-
burg warnt vor Islam). Noch einmal: Der
Koran sieht den Islam als einzig wahre Re-
ligion und alle Menschen außerhalb des Is-
lam als Ungläubige und minderwertige Ge-
schöpfe an, die zu unterwerfen oder zu tö-
ten sind. Die Islam-Autoritäten lehnen jede
Änderung des Korans strikt ab. Die Scharia
steht unangezweifelt über allen weltlichen
Gesetzen, sie stellt den Mann über die Frau,
sie ist faktisch sein Eigentum, er kann sie
jederzeit verstoßen und eine andere neh-
men, bis zu vier (Polygamie, greift auch bei
uns schon um sich, finanziert vom Steuer-
zahler). Homosexualität wird verfolgt. Die
„Heilige Schrift“ des Islam legitimiert aus-
drücklich die Gewalt gegen Ungläubige.
Christus hätte einen solchen „Glauben“ nie
schöngeredet. Die Aufklärung hat die Kir-
che in ihre Schranken verwiesen. Immanuel
Kant und Zeitgenossen ermutigten den
Menschen, sich „seines Verstandes ohne
Leitung eines anderen“ zu bedienen. Gott
sei Dank! Und jetzt bald wieder von vorne?
Ich bemühe mich, bei meinen Leserbriefen
immer sachlich zu bleiben. Bei diesem fiel
es mir besonders schwer. Man kann sich das
Grab auch selber schaufeln …

Helmut Büber, Winterbach

Werte Leserschaft,
gerne veröffentlichen wir Ihre Zuschrif-
ten, aber nur solche mit vollem Namen
und Wohnort. Es gilt eine Längenbegren-
zung von maximal 40 Zeilen mit jeweils
39 Zeichen. Die Redaktion

Heuchelei
Betr.: Antisemitismus-Debatte nach dem
Terroranschlag auf die Synagoge in Halle

Eine jüdische Mutter wird am 2.10. in
Bayern im Beisein ihrer Kinder mit einem
Stein beworfen, vor dem Brandenburger
Tor treffen sich am 25.09. Antisemiten und
Israelhasser zu einer Kundgebung, wäh-
rend Demonstranten mit Schildern „Kein
Platz für Antisemitismus“ von der Polizei
als Provokation eingestuft werden und
weggeführt werden. Ein versuchter Messer-
angriff am 4.10. auf eine Synagoge in Berlin
wird vereitelt, und der Mann kommt am
nächsten Tag wieder auf freien Fuß. Und
dann der furchtbare Angriff am 9.10. in
Halle an Jom Kippur auf die Synagoge, dem
zwei Menschen zum Opfer fallen, und der
nur dank der fest verschlossenen Türe keine
weiteren Opfer fordert.

Und dann endlich, aber erst dann stellen
sich Politiker der Regierung vor die Kamera
und reden etwas von Entsetzen und „Nie
wieder“, um bei der nächsten Möglichkeit
sich wieder vor dem Grab Arafats zu ver-
neigen, weitere Millionen Euro an die pa-
lästinensische Autonomiebehörde zu über-
weisen, die das Geld als Märtyrerrente an
die Familien von Terroristen ausbezahlt als
Belohnung für Mord an Juden, und weiter-
hin einen Mann bei der UN für Deutschland
sprechen lässt, der sich seiner Stimme aber
lieber enthält und damit de facto gegen Is-
rael stimmt. Ich empfinde das als Heuche-
lei. Dorothea Schlegel, Kernen

Tiefere Ursachen
Betr.: Sozialer Wohnungsbau und die AfD,
Leserbrief Kreisrat Kelemen vom 11.10.

Es mutet etwas seltsam an, dass Herr
Kreisrat Kelemen nur die knappe Notiz im
Zeitungsbericht über die Sitzung des Ver-
waltungs-, Schul- und Kulturausschusses
zitiert und sich nicht auf meine differen-
zierte Argumentation, die er als Sitzungs-
teilnehmer selbst gehört hat, bezieht. Ich
habe mich keineswegs gegen sozialen Woh-
nungsbau im Allgemeinen ausgesprochen,
sondern dagegen, dass der Kreis erhebliche
Risiken (die Darlehen sind ja nur der Hebel
für weit höhere Summen) auf einem Politik-
feld auf sich nimmt, für das er nicht zustän-
dig ist. Im Übrigen sind 500 zusätzliche
Wohnungen weit davon entfernt, das (aus-
schließlich wanderungsbedingte) Bevölke-

Leserbriefe

Von Jörg Nolle

Joseph Beuys freut sich
Es gibt sie, die Künstler, die etwas zu sagen haben – Blick in aktuelle Schau

Leitartikel

ner Katastrophe angelangt? „Bei „Schiffle
versenken“ sind es Schlachtschiffe im
Hintergrund, die unter Volldampf stehen.

Und Monika Walter wird so deutlich,
dass ihr vorgeworfen werden kann, sie
hänge Agitationspropaganda an die
Wand. Den Grund des Malwerks bildet
das Blau des Mittelmeers. „Untiefen“ so
der Titel, arbeitet mit einem zentralen
Schriftzug im Bild: „Seawatch“. So heißt
das Schiff, das Menschen aus dem Wasser
fischt. Beuys hätte an dieser Einmischung
Gefallen. Das, auf jeden Fall, darf als si-
cher gelten.

Info
„Alles im Fluss“, die Ausstellung des VBKW
Region Rems-Murr im Landratsamt Waiblin-
gen, ist zu sehen bis zum 29. November. Mo-
Mi 8–16 Uhr, Do 8–18, Fr 8–13 Uhr. Insge-
samt stellen 32 Künstler aus.

Facebook&Co“ zeigt drei Männer, die
Schatten werfen. Bei Karl Kraus heißt es,
dass, wenn die Sonne der Kultur tief steht,
auch Zwerge lange Schatten werfen. Nun

steht bei Messer die Sonne
der Kultur tief, und es gibt
noch nicht einmal einen
ordentlichen Schatten.
Dating Apps wie Tinder
erlauben uns den Partner-
wechsel im Stundentakt.
Jaro Benoni zeigt im Video
„Fließende Beziehung“
eine junge Frau beim Po-

lygamie-Experiment. Es ist Bewegung in
die Betten geraten. Alles im Fluss also? Für
die Paarbeziehung der Unverbindlichkeit
gilt das auf jeden Fall. Sibylle Bross zeigt in
ihrer so gewohnt wie gekonnt starkfarbigen
Großleinwandmalerei eine ausgelassene
Gesellschaft im Wasser. Indes, es dräut eine
Ahnung. Sind wir wieder am Vorabend ei-

Er fehlt uns sehr. Joseph Beuys, der Ho-
hepriester der Nachkriegskunst, hätte

sicher eine Meinung gehabt zum Aufstand
der Schüler. Eine Kunst, die nicht zu-
gleich zur sozialen Plastik taugt, wie er es
nannte, durfte ruhig wieder von der Bild-
fläche verschwinden. Beuys, die Stimme
der Kunst aus der Generation der Ur-Grü-
nen, hätte Greta Thunberg zugerufen:
Auch du, Greta, bist Künstlerin: Klammer
auf: auf deinem Gebiet, natürlich.

Jetzt hat die im Verband Bildender
Künstler organisierte Rems-Murr-Künst-
lerschaft ihre Schau im Landratsamt un-
ter das Motto „Alles im Fluss“ gestellt.
Nicht etwa „Am Fluss“, das hätte dann
doch zu sehr nach Zulieferung für die
Gartenschau ausgeschaut. So ist Wegwei-
sendes im liquiden Zustand entstanden.

„Alles im Fluss“ liefert, und das nicht
eindimensional. Sondern multimedial mit
nicht wenigen Videoarbeiten. Aber vor al-
lem die Bandbreite der Herangehenswei-
sen ist es, die Diagnosen zur Zeit lesbar
machen und Relevanz im Hier und Jetzt
und vor allem Morgen einbringen.

Es ist so viel im Schwimmen in unserer
sehr kompliziert gewordenen Welt - dieser
Befund stimmt auf jeden Fall. „Alles im
Fluss“ heißt eben auch, dass sich aktuell
entscheidet, ob unsere natürlichen Grund-
lagen, Wasser gehört dazu, den Enkeln
noch ein auskömmliches Leben ermögli-
chen. Der Urbacher Maler-Berserker Eh-
renfried Frank liefert bei solchen Themen-
Konkretionen zuverlässig. Jetzt zeigt er
Flammruß auf Teppichboden-Großfor-
mat. Titel: „Die Wasser sind verbrannt“.
Bei Renate Gross ist es im Werk „Wohin?“
ein sintflutartiger Sturzbach. Genannt
auch Starkregenereignis. Andreas Hein-
rich Adler feiert das Element in „Der Tag
des Wassers“, da ist es noch springleben-
dig.

Es kann aber sein, dass es viel zu hoch
springt. Ein entferntes Starkregenereig-
nis, und der Grenzfluss Oder tritt wieder
gewaltsam über die
Ufer. Das sogenannte
hundertjährliche Hoch-
wasser kommt immer öf-
ter. Der Objektemacher
Peter Haußmann aus
Weissach stellt wieder
eine geniale Installation
in den Landratsamtsflur
mit seinen „Sandsäcken
vom Oderbruch 1997“. Verstaut in einer
Transportkiste wartet da ein ja doch hilf-
loses Instrument auf den Einsatz.

„Alles im Fluss“, das Thema wird wei-
tergetragen zur Gesellschaftsbeobach-
tung. Köstlich, aber keineswegs tröstlich
im Stile seines sozialen Realismus die Fi-
gurengruppe von Guido Messer. „Google,

„Alles im Fluss“ heiß die Ausstellung der Rems-Murr-Künstlerschaft im Foyer des Landratsamts inWaib-
lingen. Der Urbacher Maler Ehrenfried Frank liefert dazu das Werk „Die Wasser sind verbrannt“. Es han-
delt sich um Flammruß, verteilt auf Teppichboden-Stücke. Schaut nach verbrannter Erde aus, die wir
uns zuvor untertan gemacht haben. Foto: Nolle

Joseph Beuys, der
Propagandist der
„Sozialen Plastik“,
würde Stoff finden
in dieser Ausstellung

TELEFON 07151 566-275
FAX 07151 566-402

E-MAIL kreis@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 246 – RMR3
Mittwoch, 23. Oktober 2019 Rems�Murr RUNDSCHAUC 4

Preise Erwachsene: 22,00 € (statt 25,00 €), 19,00 € (statt 22,00 €), 16,00 € (statt 18,00 €)
Preise Kinder: 20,50 € (statt 23,00 €), 17,50 € (statt 20,00 €), 14,50 € (statt 16,00 €)

Samstag, 21.12.2019, 15:00 Uhr,

Barbara-Künkelin-Halle, Schorndorf

ZVW-Abonnenten erhalten die vergünstigten Karten online unter

www.zvw-shop.de oder telefonisch unter der Ticket-Hotline

07151 566-566 (Versandpauschale 2,80 € / Bestellung) Gesprächszeiten:

Montag – Freitag 7:00 bis 17:30 Uhr, Samstag 8:00 – 12:00 (zum Ortstarif)
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daS kollegIum 2018/2019
 
Das Kollegium der MSUR 2018 / 2019 
 

Das Lehrerkollegium hatte zum Oktober 2019 73 Mitglieder davon 43 angestellte Kollegen 
und 30 Lehrkräfte mit Honorarverträgen (H). Das Kollegium wurde 2012 in 3 Teams 
gegliedert. Die 3 RegionalteamleiterInnen sind: Birgit Does für Weinstadt und Ulla-Britta 
Schulte für Kernen – Korb sowie Rainer Trapp für Waiblingen. 
 

Fachbereich Grundstufe: 8 
 

Does Birgit  RME, SBS, Fachbereichsleitung, RTL WE 
Feuerstein Roland H RME in Diakonie 
Jackson Melanie  RME, SBS, Kooperationen 
Schulz Annete H RME, Zwergenmusik 
Siegrist Bettina  RME, SBS 
Simmel Monika  RME, Zwergenmusik, SBS, Kooperationen 
Weber Maren  Kooperationen 
Weiß Sarah  Kooperationen 

Fachbereich Blasinstrument: 10 (Oetinger zählt zu Klavier) 
 

Bauer Lina H Oboe 
Braun Christoph  Trompete, Ensemble 
Buck Sabrina  Trompete 
Engel Thomas  Klarinette, Bläserklasse 
Gerny Benjamin  Posaune, Bläserklasse 
Noirhomme Raymund  Querflöte, Blockflöte, Fachbereichsleitung 
Oetinger Felicitas  Querflöte, Blockflöte,  
Paland Renate  Querflöte, Blockflöte,  
Roser Michael H Fagott 
Samochvalov Alexander H Waldhorn 
Trapp Rainer  Klarinette, RTL WN  

Fachbereich Streichinstrumente: 9 (Weiß zählt zu Grundstufe) 
 

Gaube Marius H Violoncello 
Hoover Michael  Violine 
Kondratova Alena H Violine 
Manz-Krennerich lona  Violine 
Penalba Carmen  Violine, Fachrichtungsleitung 
Roller Hartmut  Violine 
Strambach Daniel  Violine, Viola 
Stieldorf Alina H Violoncello 
Tone Ines  Violoncello 
Weiß Sarah  Violine, Viola 

Fachbereich Ballett, Tanz: 2 
 

Douaoui Joanna H  
Rybak Alla   

 
Ausgeschiedene LK im Schuljahr 2018/2019: Karl Nemeczek, Bich Duong Ngo, Uriel Stülpnage, 
Iwona Oczkos, Alena Kondratova, Marco Saric, Ines Namakonov 
Neue LK im Schuljahr 2018/2019: Sarah Weiß, Stephan Mail, Alina Stieldorf, Anne Braun, Jonas 
Khalil, Lina Alaune 
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Fachbereich Popular & Jazz: 12 
 

Dangelmaier Christoph H E-Bass 
Eyison Thomas H Afrikanische Trommeln 
Keltsch Thomas  Schlagzeug Percussion 
Lampel Peter  Schlagzeug, Percussion 
Meyerle Felix H Jazzklavier, Bandprojekt, Kooperationen 
Müller Frank Steffen  E-Gitarre 
Reiß Jürgen H Schlagzeug, Percussion 
Sabadinowitsch Ruth  Saxophon, Fachbereichsleitung 
Scheibel Philip H Beatboxen 
Toms Jordan H Jazzklavier, Kooperationen 
Uhl Reinhold  Saxophon 
von Roth Heiko  Saxophon, Klarinette 

Fachbereich Zupfinstrument: 16 
 

Fritz Ruben H Gitarre 
Gragert Viktor H Gitarre 
Hornych Ricarda  Gitarre, Kooperation 
Khalil Jonas H Gitarre 
Kübler Rabia   Gitarre - Mutterschutz 
Mail Stephan H Gitarre, Kooperationen 
Marcenaro Gian H Gitarre, Kooperationen 
Neitzel Sara H Gitarre 
Özdengürer Sedat H Baglama, Saz 
Retz Steffen  Gitarre 
Soldner Irmela    Harfe 
Tewes Ludwig H Gitarre, Kooperation 
Vázquez Israel H Gitarre 
Wilhelmy-Noirhomme Antje  Gitarre 
Wilke Ute  Gitarre, Fachbereichsleitung 
Zeuner Michael H Gitarre 

Fachbereich Blockflöte: 2 
 

Schäfer Claudia  Blockflöte 
Robescu Monika  Blockflöte, Fachbereichsleitung 

Fachbereich Klavier & Gesang: 14 (Meyerle und Toms zählen zu Jazz,Pop) 
 

Alaune Lina H Klavier 
Bock Martin H Klavier 
Fehn Monika  Klavier 
Höppner Axel  Klavier 
Kreuzer Bernhard H Klavier 
Kuhn Nelli  Klavier 
Mentrup Andrea  Klavier 
Oetinger Felicitas  Klavier, Fachbereichsleitung 
Oczkos Iwona H Klavier 
Ritter Carmen Noemi  Klavier 
Rößler Immanuel H Kirchenorgel 
Ruckh Matthias  Klavier 
Schulte Ulla-Britta  Klavier, RTL KE, KO 
Meyerle Felix H Jazzklavier 
Soto Nicolas Manuela  Gesang 
Toms Jordan H Jazzklavier 
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Terminvorschau 2019/2020 MSUR 

 
2019 
 
November 
Fr 29.11.2019 

20:00 Uhr 
„Come Together“ Jam Session 
Jazzclub Armer Konrad - Weinstadt 

Sa 30.11.2019 
17:00 Uhr 

Adventskonzert Hohenacker 
Bürgerhaus Hohenacker -  Waiblingen 

   
Dezember 
Sa 07.12.2019 Adventskonzert 
 16:00 Uhr Mauritiuskirche Kernen Rommelshausen 

 
So 15.12.2019 Adventskonzert 
 17:00 Uhr evangelische Kirche – Korb 

 
2020 
 
Januar 
Sa 11.01.2020 Vorbereitungskonzert Jugend Musiziert 
 17:00 Uhr Welfensaal - Bürgerzentrum Waiblingen 
   
So 19.01.2020 Vorbereitungskonzert Jugend Musiziert 
 10:00 Uhr Glockenkelter – Kernen Stetten 
   
Sa 25.01.2020 Instrumenteninfo 
 10:00 Uhr Comeniusschule – Waiblingen Zentrum 
Februar 
Sa 15.02 2020 Podiumskonzert / Abiturvorbereitungskonzert 
 17:00 Uhr Glockenkelter – Kernen Stetten 
 
März 
Sa 07.03 2019 Kinderkonzert mit Instrumenteninfo 
 14:00 Uhr Bürgerzentrum Waiblingen 
   
So 22.03 2020 Jazzmeeting der MSUR – Jazztage Weinstadt 
 17:00 Uhr Jahnhalle - Weinstadt  Endersbach 
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Terminvorschau 2019/2020 MSUR 

 
 

Juni 
Sa 21.06 2018 Ballettaufführung 
 17:00 Uhr Ghibellinensaal – Bürgerzentrum Waiblingen 

 
 

Juli 
So 12.07.2019 Klaviermatinee 
 11:00 Uhr Glockenkelter – Kernen Stetten 
   
Sa 25.07.2020 Großes Ensemblekonzert 
 
 

 Ghibellinensaal – Bürgerzentrum Waiblingen 

 alumnI

Urs Bicheler,  30 Jahre

Lehrkräfte: 
 Ulla-Britta Schulte (Klavier)
 Immanuel Rößler (Orgel)

Werdegang:
 Studium evangelische Kirchenmusik B und A in Tübingen 
 Seit 2015 Kantor in Wendlingen
 Studienleiter für die kirchenmusikalische C-Pop-Ausbildung bei der evangelischen   
 Landeskirche.

Christiane Beuchert, ca. 35 Jahre

Lehrkräfte:
 Martin Bock (Klavier)

Werdegang:
 Unterricht bei mehreren Klavierlehrern an der MSUR
 Musikstudium an der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg und heute Musiklehrerin  
 an der Realschule am Mauracher Berg in Denzlingen.f
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Musikschule Unteres Remstal e.V.
Christofstrasse 21, 71332 Waiblingen
Telefon: 07151-15611 und 15654
Telefax: 07151-562315
info@msur.de 


